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Anzeigen 20 Pf . Inserate werden bis 4 Uhr Nachmittags in der Expedition , Berlin SW. ,
Ziunnerstrahe 44 , sowie von allen Annoneen - Bnreanr , ohne Erhöhung des Preises , angenommen .
Tic Expedition ist an Wochentagen bis 1 Uhr Mittags und von 3 —7 Uhr Nachmittags , an
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AböNemts- WildW.
dem 1. Marz eröffneten wir ein neues Abonnement au

berliner Volksblatt " .
. «. . . „s ,ÄsÄSxrrÄ » . . -

i 8e unseres Blattes eintreten zu lassen .
�ufer Blatt kostet vom 1. März ab frei in » Kau »

1 » l 1« MÄ
�« »at .

Vit ej"5
��stabonnenten tritt die Preisermäßigung erst vom

ieditlttim» und Erpedition de »

„ Kerlinrr Uotlisblatt " .
Ion ,

f' w

�uftwirffiiac litutfärr « .
alllb 1 6ts[(e den Wahlen hafte man vielfach befürchtet , an

' ««<

'
der Kartellmajorität werde eine konservativ -
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fa m o ii t a n e Majorität treten , von welcher
lt >um andere als reaktionäre Beschlüsse zu erwarten

n Diese' Befürchtung hat sich nicht ganz erfüllt , denn
Wien, welche das Zentrum hinreichend verstärken'

um mit den Konservativen eine Mehrheit zu
werden kaum für eine konservative Politik zu

sein, und ohne die Polen reicht es nicht aus ,

/ ~iese Thatsache hat den Freisinnigen den

W. ' wch höher schwellen lassen und siehe da , Herr
Sk . ner sich dem Zentrum zur Bildung einer

ite"1

' L M " t ! "
WZ L werden .

Freisinnigen sind durch die Stichwahlen auf etwa
l&i' hIDI ci ».-xa ««• . »«. Sk « � : 4*1� i.f> f o �4, »4, s«»/\

�Die Freisinnigen wollen regier ungs -

gestiegen , und zwar meistentheils durch die

Hrt' j , der Sozialisten . Während das „fteisinnige "
e * e / ch f. 1Jltr,n in den Stichwahlen vielfach , ja meistentheils

UM «
� . FeniNewn .

�

Mopd auf dem Kalle .
Aus dem Leben einer Kreisstadt .

Von I . S . Pano wk

wir durch die Zimmer schritten , vermieden wir

C > u die Todtenmesse gelesen wurde . Es war nicht

„
�«„Le' t , sich schmerzlichen Eindrücken hinzugeben , wo

% ww % %
u �Ucn i1 i >rr Wohnung vollendete . Ich wartete fünf

ifiiu ' � rr seine Arbeit beendet hatte , und nahm die

t % wir übergebene Papierrolle nnt .

I

H Wem n ' f saiid ich etwa dreißig Personen von dem bei

Nih�%fuiiSoC t ' L f ' en' �' e infolge meiner Vorladung

V Und i Hutten . Ich begann die formelle Einver -

k- ' w ° ine allen den gefundenen Brillanten . Von den

sehr viele . Der kostbare Kopfschmuck
le während des Balles ihm ihre Auf -daß alle während

zugewendet hatten , und darum war es nicht
�Hheud, daß"der"Stem"erk' annt werden konnte .

�SWAWdö . «

und Meyer hatten vor den Wahlen großspurig die

Parole ausgegeben : „Reichsfeind zu Reichsfeiud ", d. h
im Sinne des Kartells ; sie forderten auf , die Freisinnigen
sollten in den Stichivahlen zwischen Sozialdemokratie und

Kartell für die Sozialdemokratie stimmen . Die freisinnigen
Spießbürger benahmen sich durchweg genau so wie 1887 ,
und Herr Richter sucht sich in seinem Blatte darüber mit

der faulen Ausrede hinwegzuhelfen , „ man " habe gegen die

Sozialdemokratie „ k e i n e V e r b i n d l i ch k e i t e il "
ge -

habt . Als ob die Sozialdemokratie „Verbindlichkeiten "
verlangt hätte ! Sie hat ausdrücklich Gegendienste abge -
lehnt , und es handelt sich nur darum , daß die Frei
sinnigen ihrer eigenen Wahlparole untreu ge -
worden sind und Leute gewählt haben , von denen sie
sagten , man dürfe unter keinen Umständen für sie
stimmen . Wir erinnern nur an Herrn v. B e n n i g s e n ,
der mit freisinniger Hilfe wieder in den Reichstag ein -

zieht.
Die Sozialdemokraten sind bei diesem Ausgang der

Sache nicht die Geprellten , wie man glauben machen
möchte. Das Kartell ist gesprengt und au seine Stelle ist
ein Zustand getreten , bei dem die Majoritäten immer erst
von Fall zu Fall gebildet werden müssen ; für gewisse
reaktionäre Absichten ist eine Mehrheit nur dann

zu erlangen , wenn eine Reihe von Abgeordneten ihr
vor der Wahl gegebenes Wort brechen » nv des öffent -
licheu Vertrauens völlig verlustig gehen. Wir sind keine

Optimisten , aber daß der Sturz des Kartells die politische
Situation nicht zu unseren Ungunsten geändert hat , liegt
auf der flachen Hand .

Damit soll freilich nicht gesagt sein, daß wir von den

Freisinnigen eine Haltung erwarten können , die besser ist,
als die bisher von ihnen beobachtete . Diese Partei hat
sich durch ihr Verhalten bei den Stichwahlen schon eine

Blöße gegeben ; nun scheint sie darnach zu streben r e g i e -

r u ugsfähi g zu werden , und zwar durch den

Anschluß an das Zentrum .
Daß eine Partei bestrebt ist, Macht zu erlangen , das

kann Niemand tadeln , denn alle Parteien streben darnach. '
Aber diese Macht darf nicht auf Kosten ihrer
Grundsätze angestrebt werden ; sonst gelangt man zur

Charakterlosigkeit , und insofern ist das fast so banale

Sprichwort wahr , daß Politik den Charakter verdirbt .

Nur muß man beifügen , daß in dieser Beziehung bei

den Freisinnigen nicht mehr allzuviel zu verderben ist ,
denn wenn die Partei ja einmal den Versuch macht ,
etwas Charakter zu bewahre » , so srontiren ihre einzelnen

„ Staatsmänner " gleich dagegen . Man denke an die

jüngste H ä n e l e i in Kiel !

Aber regieren möchten die Herren gar zu gerne auch

Zimmern fanden Verhöre statt . Ihr Ergebniß konnte man

vorher sehen . Niemand wußte etwas und die Zeuge » ver -

mochten Niemand zu verdächtigen .
Das nach dein Garten gehende Feilster war , wie die

Dienerschaft aussagte , bereits fünf oder zehn Minuten vor¬

dem Morde geöffnet , um die Luft in dem Korridor

en , in den man sich während der Tanzpausen hin -
ans begab .

Ich sprach lange Zeit mit dem Bräutigam . Pe -
trowski konnte ebenso nichts aufklären . Er brachte nur

Vermuthungen darüber vor , wie der Mörder hinein und
- •* • « � � _ .

hinaus gelangen konnte , doch das wollte ich von ihm nicht
erfahren . Nur Eines theilte er niit , was später bei den

Nachforschungen nach dem Diadem von Wichtigkeit sein
konnte . Er hatte den Schmuck auf Empfehlung de ?
Vaters der Braut bei dem Petersburger Juwelier Fabergs
gekauft .

In demselben Magazin inußte auch sein Modell sich in

Verwahrung befinden . Im Allgemeinen war Petrowski so
aufgeregt und verwirrt , daß er über viele Einzelheiten ,
an denen mir gelegen war , nicht klar sprechen konnte .

Zuletzt ließ ich den Kornet Norbach vorführen . Dieser
erinnerte sich im Gegentheil deutlich an alles , ivas sich in
der vergangenen Nacht ereignet hatte , und beharrte dabei ,
daß Helene Wladimirowna im Todeskamps durch eine Kopf -
bewegung aus das Fenster gewiesen habe . Dies ivar schließ -
lich sehr glaubwürdig , namentlich wenn man die gestürzte
Leiter und de » gesunde , cell Brillanten damit in Verbindung
brachte .

Auch andere Personen bestätigten seine Wahr -
nehmungen . Nnglncklicher Weise errieth im Augenblick des
Todes Helene Rnslanows Niemand , was ihre Geberden

einmal . Die Kanzlerkrisis ist allerdings da , und

sie wird , unserem Ermessen nach, auch so enden , daß ver -

schiedeue Stellen in der Regierung neu besetzt werden

müssen . Träumen die Herren Freisinnigen davon , daß sie
in diese Stelle » einrücken werden ?

Im Organ des Herrn Nichter war vor einigen
Tage » zu lesen : „ Die freisinnige Partei und die Zentrums -
partei sind von den Soziali st en zur Bildung
einer Mehrheit unab hängt g. "

Das mag schon sein, vorausgesetzt , daß die kleineren

Gruppen , als da sind Polen , Volkspartei , Welsen und

Elsaß - Lothringer nlitthun . Man ersieht aus dieser Aeuße -
ruug ganz deutlich , daß es sich da um ein Zusammen -
gehen niit dem Zentrum handelt , in Fragen , bei denen

die Sozialisten sich i m G e g e n s a tz z u m Z e n t r u in

befinden .
Run hätte das gar nichts zu bedeute », wenn die Frei -

sinnigen ankündigen , sie würde » im Parlament eine an -

oere Haltung einnehmen , als die Sozialisten ; das ver -

steht sich ja ganz von selbst. Auffallend ist
nur der angekündigte Anschluß an das Zentrum . Die

freisinnige Partei muß ihre ganze Taktik ändern , wenn

sie mit dein Zentrum zusammen gehen will .

Da wird es sich also cinfach um verschiedene , in Zu -
kirnst vor sich gehende „ U m f ä l l e " handeln , durch
welche die „Freisinnigen " ihre G e s i n n u n g s t ü ch t i g -
feit und ihre Regierungsfähigkeit zu erweisen
bestrebt sein werden . Allerdings glauben wir kaum , daß
diese Haltung in den „höheren Regionen " die heißersehnte
Anerkennung finden und dahin führen wird , daß man

Herrn H ä n e l oder Herrn R i ck e r t in die Regierung
nimmt .

"
Die Herren sollten sich durch das Beispiel des

Herrn von Bennigsen warnen lassen ; wollen sie auch
lange Jahre hindurch die Qualen des T a n t a l u s

leiden , indem sie nach dem lockenden Portefeuille greifen ,
das stets vor ihnen zurückweicht ?

Doch das mögen sie machen, wie sie wollen . Da

wir uns keine Illusionen gemacht haben , so stehen uns

auch keine Enttäuschungen bevor . Wir dürfen unsere
Stimmen , die uns die Wahl gebracht , auch wiegen , und

nicht nur zählen . Die großartige Kundgebung des

deutschen Volkes zu Gunsten des Sozialismus kann durch
ein hinterher kommendes parlamentarisches Gaukelspiel der

sogenannten bürgerlichen Opposition nicht in Frage gestellt ,
nicht einmal abgeschwächt werden .

Das Kartell ist todt . Wenn diejenigen , die jetzt die

parlamentarischen Majoritäten bilden , keine bessere Arbeit

leisten , als das Kartell , so werden sie bald das gleiche
Schicksal haben .

So wird es wohl kommen .

zu bedeuten hatten , und darum konnte der Mörder sich frei
entfernen .

Nach Norbach rief ich Anna Dmitrijewna Vobrow

zum Verhör , die nahe Freundin der verstorbenen Ruslanow .
Das Erscheinen Anna Dmitrijewnas brachte ans alle

Anwesende » einen tiefe » Eindruck hervor . Der plötzliche
Tod der Freundin hatte sie sichtlich angegriffen . . , Ihr
schönes Gesicht verrieth heftige innere Aufregung .

Im Gegensatz zn der blonden Ruslanow war Fräulein
Bobrow der Typus einer herrlichen Brünette . Ihre schwarzen
Augen blickten träumerisch , der Teint war blaß .

Sie war sichtlich erregt .
Als sie in das Zimmer trat , hob sie den ihr Gesicht

bedeckenden Schleier , ging gleichsam unbewußt zum Spiegel ,
nahm den Hut ab und ordnete mit der Hand ihr
prächtiges Haar .

Ich wartete , bis sie sich beruhigte , um das Verhör zn
beginnen .

— Entschuldigen Sie mich , Herr Nntersnchungs -
richter , sagte sie, vor mir stehen bleibend . Ich bin so erregt ,
daß ich selbst nicht weiß , was ich thue .

Ich ersuchte sie, mir alle Einzelheiten de ? gestrigen
Vorfalles mitzutheilen , die ihr bekannt seien . Eine Thrüne
rollte über ihre rechte Wange . Sie sah mich starr an und
schwieg . Aach ich betrachtete sie schweigend und wartete
bis ihre Lippen sich öffnen würden . . . aber es kam kein
Laut über dieselben .

— Sie waren , wie eS scheint , dem Zimmer , in welchem
das Verbrechen begangen wurde , näher als alle anderen ?
fragte ich.

— ■ Ja , ich war in der Garderobe aber ich bin durch
den gestrigen Vorfall so erschreckt , oaß ich mich aus gar



VolMfrho Mebevfihhk .
Ei » Entschluß iilirr d . w Zoziulisteugeseh ist , den

vssiziöseu „ Hamb / Nachr . " zufolge , noch nicht gesaßt ; doch
sieht mau der Einbringung eines neuen Sondergesetzes nut
Gewißheit entgegen . Die noch schwebenden Verhandlungen
beziehen sich, wie das Blatt iveirer orakelt , nnr auf Form
und Ansdehnnng der Vorlage . Es sollen zur Zeit Er -
wägnngen darüber staltsindcn , wie dem Mißbrauche vorzn -f . l t . . f ' I � " ■

I y — - - - -- - - - -.... . - W
beugen sei, der bei den Wahlen von Seiten der Sozialdemo
kratie mit der Freizügigkeit getrieben wird . Ob lediglich Polizei- - - - ' < ' MMMM »

I m . . . . . . . .O vv. 0v. yvWvvvv yvwiVVVlt IUUW. XJU
liche oder gesetzliche Mittel dazu nöthig sind , darüber ist nochkeine Entscheidung getroffen . Die einschlägigen Berathungen
gründen sich auf die Thatsache , daß die Sozialdcnwkratie'

81 . . . . .zen iyrer Twahre Volkerwandernngen ihrer Leute in den großen Städten
zu Wahlzwecken angeordnet hat , daß die Betreffenden förm -
liche „Umzugskosten " erhielten u. s. w. — Der den Sozial -dcmokraten nachgesagte „ Mißbrauch der Freizügigkeit " wird
ungefähr die hundertste Lüge sein , welche die „ Hamb . Nachr. " ,seitdem daS Kartell durch die Wahlen zerschmettert ist , mit
anerkennenswerthem Eifer in die Welt gesetzt haben .

Duo Koziulistengesrh . Folgende übereinstinunende
Meldung geht durch die Blätter : „ In parlamentarischenKreisen wird angenommen , daß dem neuen Reichstage , der
voraussichtlich Mitte April zusammentritt , eine Sozialisten -gesetzvorlage nicht zugehen werde . " — Abwarten !

Znv Kauzierllfistu . Fu Abgeordnetenkreisen wurden ,wie die „ Rat . Ztg . " mittheilt , von Neuem , und zwar von
klerikaler Seite , Kanzlcrtrisis - Gerüchte verbreitet , ausgeschmücktdurch allerlei Einzelheiten über die ablehnende Haltung ,welche Fürst Bismarck während der Verhandlungen des
StaatSraths gegenüber den sozialpolitischen Anregungenbeobachtet habe .

E « wird mit dem Säbel gewinkt . In der freikou -
servativen „Post " lesen wir :

„ Gutem Vernehmen nach bezogen sich die Verhandlungen ,
welche mit dein konnnandirenden General des IX . Armeekorpsvon Lescynski ( Altona ) bei seiner nenlichen Anwesenheit inBerlin gepflogen worden sind , weniger ans die Manöverange -leaenheiten , von denen die Rede war , als aus Fragen , welchemit dein Anwachse » , der Agitation und den Ausschreitungender Sozialdeniolratie im Hainbnrg - Altonaer Gebiete zusammen¬hängen . "

Die Sozialdemokratie wird sich durch nichts provozirenlassen.

. .
«. Ausgestopft « Arbeiter « ' spielen ihre Rolle auch in

5Cll \ UOII � . r •• i - »w —
_ _ _ _ _ _ _ _, r »•»dem von der Direktion der Lanrahütte ihrem Aussichtsratherstatteten Geschäftsbericht . Es heißt nämlich m dein vom

„ W. Tclcg . B. " im Interesse des Börsensprels verbreitetentw - f ■ 0 vw �örsenspiels verbreiteten
Bericht , nachdem zuvor die Arbeiter ermahnt sind , nicht von
außen her „Begehrlichkeit" "

. . . . .
- -

jjt
—. .. „ , und Unzufriedenheit in ihre ' Kreise

tragen zu lassen , wörtlich folgermaßen :
„ An » allerwenigsten will ein verständiger Arbeiter eine Be -

schränkung in der Allsniltzung seiner Arbeitskraft und Zeit ,und es fehlt ihm nicht an der Erkenntniß , daß er nur in
sicißiger Arbeit sein dauerndes Heil finden kann , und
dast dann seine Lage eine viel vortheilhaftere und ge -stchertere ist und bleiben wird als die vieler Millionen seinerMitbürger . "

„Verständig " heißt natürlich in dein Jargon des Kapitals
nur derjenige Arbeiter , dessen Wünsche mit denen der An -
wender seiner Arbeitskraft übereinstimmen . Und solche Ar -
bciter werden wohl jetzt selbst in den : Revier der „ Laura -
Hütte " kaum noch vorhanden sein . An wen der Fuchspredigerdes Kapitalismus in oer obigen Anslassuua übriaenS ae -_ _ _ _ _ _m. . . . . . obigen Auslassung übrigens ge -
dacht haben mag , als er von den Millionen Deutscher sprach ,
denen es noch schlechter gehe , als den Arbeitern , ist leider
nicht erwähnt . Das passende Gegenstück zu diesem Theil deS
Berichts ist der Hinweis ans die kolossalen Geschäfte , welche
die Laprahüttc gemacht hat :

„ Dein Wachsen der Produktion , des Absatzes und der Ver -
werthnng entsprechend stieg die Baareinnahme für Produkte
Inn 2004000 9JI . auf 13 « 45 000 M. , der Bruttoertrag nach
Begtcichnng aller Eeneralkosten , Spesen und der Zinsen für die
Obligationen um 711 200 M. ans die Summe von 2 434 000 M. "

Und da weist man jede Möglichkeit , die Arbeitszeit zu
verkürzen , schroff ab ? !

Anser « Zdrnlistei » . Die „ Post " meint , die Voraussetzung1,�. , f .«i Vi- . . . . .. . . fl t . a/ . . 4-deS allgemeinen gleichen Wahlrechts sei „ die moralische Autorität
der sozcal und vor allein geistig '■. . . . . /c!-. ,, , . . . . . . k- « ai . « r r . ,

rnng . " Dann
Reichsivahlrccht

höheren Eleuiente der Bevölke
fährt sie ' fort : „ Nur in diesem Falle darf das
als ein Hebel fortschreitender Kultur angesehen

werden , im eutgegengejetzten Falle , wenn es dazu führen sollte ,
der geringeren Bildung den Sieg über die höhere Bildung , den
gröberen materiellen Triebfedern der Massen
über die idealen Gesichtspunkte in dein Kunnr -
leben Deutschlands zum Siege zu verhelfen , so würde es
im Gegentheil dazu führen , das kulturelle Niveau un -
seres Voiles und Landes empfindlich zu senken . " — Die Prosit -
sucht ei » idealer Gesichtspunkt : die „ Post " kann aus ihre Ent -
deckung stolz sein .

K« k « ichlUKv für d « » Geist der neuen Sozialrefern «
ist folgende offiziöse Notiz über den Gesetzentwurf Gewerbe -
Schiedsgerichte betr . :

„ Vo>l der Amvendnng des vom Bimdesrathe aeuehmigten
Gesetzentwurfs über die Gewerbegerichte sind die Reichs - und
Staatsdruckereien , die staatlichen Münzanstalten , sowie die unter
der Militär - und Marineverwaltung stehenden Betriebsanlagen
ausgenommen worden . Dies ist theils aus prinzipiellen Er -
wägungen geschehen , theils ans Rücksichten der Disziplin , welche
es für die Leiter der mehr militärisch organistrten Betriebs un -
thunlich machen , vor Gerichten Recht zu nehmen , welche unter
Umständen mit ihren eigenen Untergebenen besetzt sind . "

Welcher Art die „prinzipiellen " Erwägungen waren ,
wird gar nicht mitgetheilt . Sie dürften wohl mit den
„Rücksichten auf die Disziplin " , die in zweiter Linie nam¬
haft gemacht sind , zusammenhängen . Nach den letzteren zu
schließen , scheinen militärische Mitarbeiter am Gesetzentwurfe
thätig gewesen zu sein .

Itoweil » jm « Keiggesrh . Wie mit Bestimmtheit ver¬
lautet , soll alle Mühe aufgewendet werden , die Novelle
zum Berggesetz noch in der gegenwärtigen Session
des Landtags zu erledigen . Dem Vernehmen nach handelt
es sich bei dem Gesetz um eine Ausdehnung der Befugnisse
der Aufsichtsbehörden zu einer Zuständigkeit , wie sie jetzt
etwa den Fabrikinspektoren obliegt ; auch würden die Straf -
befngnisse der Aufsichtsbehörden erweitert werden .

Auch - i » Sozialismus . Die „ Kreuz - Ztg . " läßt sich von
einem nachdenklichen Junker und Mucker schreiben . „ Für den
Landbau ist der beste Sozialisnms befestigter Grundbesitz , für das
Ritter - wie für das Bauerngut . Dem Geme , »betrieb könnten
übergeben werden die Hüttenindustrie , die Eisenindustrie , die
Textilindustrie und das Versicherungsivesen . " — Eine wunderbare
Utopie ! Es kann aber anders konimen .

Folgend « « Schreiben geht uns von Herrn W. Lieb -
k n e ch t zu :

An die Redaktion des „ Berliner Volksblatt " .
Sie schicken mir einen Ausschnitt aus der „ Norddeutschen

Allgemeinen Zeitung " , die ich , seit mein Reinlichkeitsgesühl mich
ans der Redaktion derselben getrieben hat , nicht mehr lese . Ich

sehe aus dem Ausschnitt , daß Herr Pindter ein von einem Kreuz -

zeitmigs - Korrespondenten übersetztes Stück eines angeblichen Be -

richts des „ Ganlois " über ein angebliches Interview mit Lafargue
in der bekannten denunziatorische » Polizeimanier zu verwerthen

ücht .
Ich habe sofort an Lafargue geschrieben , ob er das fragliche

Interview gehabt hat , und ihn gebeten , mir die betreffende Nummer

des „ Ganlois " zu schicken.
Die zwei Stellen , auf die es dem Herrn Pindter hauptsächlich

ankommt , will ich aber sofort beleuchten .

„ Geht die Kriegserklärung von Deutschland aus , weiß man

nicht , was dort geschieht ; man muß bedenken , wie viele

Sozialisten in der Armee sin d. "

Hierzu — der Schlnßpnssus ist von Herrn Pindter unter -

strichen — habe ich einfach zu bemerken , daß meiner Neber -

zeugung nach Teutschland , wenn eS Frankreich angreift ,

ebenso sicher eine Niederlage erleiden wird , wie im

umgekehrten Falle Frankreich , wenn eS Deutschland au -

griffe . Was idann geschehen wird , weiß ich allerdings nicht ,

ebensowenig , wie ich bestreiten kann , daß viele Sozialisten in der

deutschen Armee sind . Jndeß wozu uns den Kopf über Unmög -

lichkeiten zerbrechen ? Deutschland denkt ja , wie wir von maß -

gebender Seite wiederholt gehört haben , auch nicht im Entferntesten

daran , Frankreich anzugreifen . Herr Pindter kann sich also be

ruhigen .
Was die angebliche Aeußerung Lafargue ' s anbelangt : „ Wie

oft hat uns Liebknecht gesagt , wir gehen einer Revolution «nt

gegen , die schrecklicher sein ' wird , als die von 1793 " — , so erinnere

ich mich nicht , gegen Lafargue dies oder ähnliches gesagt zu haben

ich will jedoch Herrn Pindter den Gefallen thun und erklären

nichts entsinne ; mir ist , als verlöre ich den Verstand . Von
dem , was geschehen ist . . . . kann ich mir nichts erklären .
Ich entsinne mich deS entsetzlichen Schreies Helenens
dann sah ich, scheint mir , wie die Menschenmenge hin und
her lief , wie alle in das Zimmer stürzten , in dem
daS Verbrechen begangen worden . . . Ich ging auch hinter
den anderen dorthin , ein unsagbares Entsetzen schnürte mir
die Brust zusannuen und ich verlor die Besinnung . . .

Fräulein Bobroro verstummte wieder . . . die Thränen
flößen reichlich über ihr schönes Antlitz . . .

Daun und wann bemerkte ich aus diesem Antlitz ein

krampfhaftes Zucken . Vergebens bemühte ich mich , ihre
Gedanken zu errathen . Ihr Antlitz änderte sich ununter -

brachen : ihr Blick war bald streng , bald gewisserinaßen
spöttisch , und ich kann nicht verheinilcchen , daß sich zuweilen
in ihren Augen ein koketter Ausdruck auszuprägen schien .
Die Nuance ihres Gesichtsausdruckes , die alle anderen

in den Schatten stellte , war aber immerhin tiefe Trauer

— Heute kann ich Ihnen keine andere Aufklärung
geben . Ich bin zu verivirrü Gestatte » Sie mir , morgen zu
kommen f ich werde zn der Stunde gefahren kommen , welche
Sie bestimmen .

Anna Dmitrijewua begann wieoer zu weine », und ich

geleitete sie zur Thür .
Diese Szene hatte mich so aufgeregt , daß ich die ande -

ren Zeugen nicht mehr ruhig vernehmen konnte . Der traw

rige , veränderliche , aber wunderbare Blick des Fräu
lcins Bobrow tauchte beständig wieder in meinem Gedächt

niß aus .
Meine mechanische Arbeit währte trotzdem noch

lange : die Fragen nach dem Namen , dem Alter und

schon zum zn' anzigsten oder dreißigsten Mal — nach diesem
Ball . —

Um acht Uhr entließ ich endlich den letzten Zeugen
Ich legte alle Protokolle zusannuen , welche von mir und

meinen Hilfsarbeitern geschrieben worden . Es waren

zmeinudsiebzig . Alle enthüllten geradezu nichts .

Indessen kamen der Prokurator , der Polizcidirektor und

der durch sein Polizeitalent hervorragende Distriktspolizei -
meister Kokorin angefahren .

HI .

dtt
wenn die soziale K n r

p�u
s ch

d>-

daß ich wirklich ,
Aera Pindter fortgesetzl wird , eine , .

� �
für unvermeidlich halte , verglichen niii we/Y

�
lntion von 1793 Kinderspiel war . Das ist aber e>»

� �

schon von vielen Anderen ausgesprochen ivorden >>

Nichtigkeit höchstens ein Pindter bezweifeln kann

Die „ bei nur versammelten sozialistischen
ich den Polizei - Kumpanen des Herrn Pindter .

Dresden , 7. März 1890 , Marschallstr . 27, M.

Nwi
Nc

W. Lisi

k«« - - X K V»/>2 (Cljtßtv „rflder dadurch bedingten Aussicht , daß ou - .
Jahre völlig in Kraft gesetzt werden dürfte , ' un *

daran erinnert , daß diezenigen Arbeiter , welche sich m

der Uebergangsbestimmungen des Gesetzes «ßf
jetzt Vorkehrungen treffen sollten , um gewisse ausv •

schriebene Bedingungen später erfüllen zu können . � to«

ditäts - und AlrerSversicherungs - Gesetz schreibt be
�

daß die volle Jnvaliditätsrente erst nach einer � g
der

Iflij

einer ■

die volle Altersrente nach einer solchen von 3�. _

werden sollen . Es ist diese Vorschrift aus ®ru „„. . »alten '

ziellen Sicherheit der zu errichtenden Versicherung-' « . . .�
wendig gewesen . Da indessen der völlige ■" J

. . . . .
ti

Empfang einer Rente für diejenigen ,
3 Jahr�

» n Kahre . Kfp

werden , eine grope iyuvie uHciu « V" " - ' • . . sargi , »rn. TT« I

Ue�an�eßinrnnrnge »
eine gewisse Rente auch während
gezahlt wird . Diese
Bedingungen geknüpft

Auszahlung ist
und dazu gehört

aber an
ver er,-i

%

S
» e A»

5te
,■ - zen

ibidat

2 111

tttti

w . . . vy v. v g eiiiS � ßuO . ibe ii>
über eine Beschäftigung in der dem Jakrasttretc W» - knha !

vorangegangenen Zeit , also der jüngsten Vcrgang 9
J m

( SeaeniDnvt . Die Ueberaanasbestimmunaen betreffs . . . . . . .dieZllt� pte , d,Gegenwart . Die Uebergangsbestimmungen oen «,, - - ,

reine gehen alle künftig Versicherten an , diejenigen über �

Invalidenrente rv ?"
reute die über

Uebergangszeit
zahlt hat und

, t. . O rtvitpfl . df'.lnach

ÄSÄf • säS » NÄck » !

Invalidität geschützt ist , so ist es von der größten W' chw
' ' kunstig Versicherten , daß sie sich diese Befcheimg�i

" * - " " - ff ?! ' -
alle künstig Versicherten , daß sie sich diese Be>cye>u>«' . -�l�s Ntr rn

lichst aus die vollen 4 Jahre hinaus verschaffen .
an . daß das Gesetz am 1. April 1891 in Kraft 9 %»
die nach dem Gesetze versicherungspflichtigen Personen � i . ß «i cn «
nack mit tfiun . ficki die Bescheinigung für die Zeit bis zu . ;| i ' ttä ju j

Versicherten , weiche am i , » ipn » vu » v. "itb xj»

werde » überschritten haben , bezüglich der Altersrente ,

falls sie Anspruch auf letztere während der Uebergangsz ajM .

wollen , den Nachweis liefern , daß sie während der de>

treten des Gesetzes unmittelbar vorangegangenen
drei i

jähre insgesammt mindestens 141 Wochen hindurch
Versicherungspflicht begründenden Arbeits - oder Dienst - � �

gestanden haben . Beiderlei Bescheinigungen können von ? w,! - « H

Verwaltniigsbehörde oder von dem Arbeitgeber ausgeseckia !•; Jje
die letzteren müssen indessen von einer öffentlichen » e ? p i | 0j

glaubigt werden . Infolge einer Verordnung sind gM ' ftn9

- "ckin » Bekckäiniannaen Seitens der . Behörden kosteusi p „ T

können danach ohnt l

f ÜWa

Erfolglose Nachforschungen .
Wir breiteten vor uns den Plan deS HauscS und

Gartens Ruslanows aus , welchen oer Architekt rasch c » !

worfen hatte , auf welchem jedoch bis zu den geringsten

Einzelheiten alles genau angegeben war .

Kokorin vervollständigte de » Plan , indem er auf ihm
die angrenzenden Straßen verzeichnete , und übergab mir

ein Verzeichniß aller benachbarten Häuser und ihrer

wohner . .

Die Polizeibeamten hatten noch nichts in Erfahrung zu

ingen vermocht , und wir waren nur in der Absicht zu -

sammengekommen , unsere ferneren Schritte zu vereinvaren .

Wir thcilten einer dem andern mit was uns bekannt war .

Dabei bezeichneten wir auf dein Plane jene Stellen in

den verschiedenen Gemächern , welche von den Gästen einge -
nominen waren , mit Punkten , und ließen jene weiß , in denen

sich im Augenblick der Katastrophe niemand befand .
Kokorin legte größere Bedeutung den Spuren im Schnee

bei ; er drehte beständig den Gypsabdruck , den er von den

Spuren genommen hatte , in den Händen hin und her und

betrachtete ihn von allen Seite » .

— Ich halte es für unumgänglich nöthig , diese Ab

drücke Sachverständigen vorzulegen , sagte der Prokurator
Sie werden vielleicht im Stande sein , nach denselben den

Schuhmacher zu bestimmen , der die Schuhe verfertigt hat ,
und lvir erfahren dann , wem sie verkaust wurden .

— Ich sah die Nothwenoigkeit dieser Befragung vor -

aus , bemerkte skokoriu , und ohne eiueu Auftrag abzuwarten ,

habe ich zwei erfahrene Schuhmacher mitgebracht , die ersten

Meister der Staot .
— Führen Sie sie herein , sagte ich.

In den in mein Kabiuet eintretenden zwei Männern

erkannte ich in der That zwei der besseren Schuhmacher der

Stadt und forderte sie aus , die Abdrücke zu betrachten . An -

sangs konnteil sie beide nicht zu irgend einem Urtheil kommen

und baten um Erlanbniß , nach ihren Gesellen schicken zu

dürfen . Ich ersuchte sie, sich indessen in ein anderes Zimmer

zu begeben .
— Was den Tnchlappen betrifft , sagte ich, so scheint

artige Bescheinigungen Seitens

stelle ». Die künftig Versicherten
gäbe sich solche Veschemignngen verschaffen .

al

a
en (

len

Sie

? nr Haiidhnbnng de « So, ! atiste »orseh «« �' It
Lcffenbacher Abendzeitung " aus Hanau . Ter Kandl (fj % tzCl

ozialdcmokratischen Partei , Herr Adolf Geck , »velcher

chiedenen deutschen Wahlkreisen etwa 40 Wahlverso ? p Iw .

nnerhalb der letzten Wochen abhielt , ohne
� ; fcjeiJ

flösung zu erleben , sprach am 25 . Februar i " Qnw'

holz im Kreise Gelnhausen in einer Wählccvcrsa � f' ,

ivelche der Auflösung verfiel . In seiner ir

eine Entgegnung deS stöckerischen Pfarrers Pfeifer 9e

mit Bezug auf die Verwirklichung oer internationalen pffZk F.

schutzgesetzgebung folgende Worte : „ Es kommt für ° «lujj jf(

führung des ArbeiterschutzgesetzeS im Allgemeinen " «i . B 3 � vn

an , ob die Staatsform eine Monarchie oder eine Rep »

Vermag eine Monarchie dieses Problem nicht auszus «- , A

muß es eben eine Republik machen . " Hierauf löste

I,vachende Gendarm Mentzler aus Gelnhausen die V- ' - U' N - 1

lauf Grund des Sozialistengesetzes ans . Auf die Frage >

wodurch die Auflösung motivirt werde , antwortete der

„ Weil Sie sagten , es muß eine Republik gemacht »Verden -

und
er
Tin

mir , daß nlan nach dem Seidenfutter
des Tuches nicht ziveifeln kann , daß

habenden Manne gehört . Doch dieser

erst dann die Bedeutung eines wesentlichen . . .

erlangen , wenn nachgewiesen sein wird , daß er dll

Verbrecher zurückgelassen wurde . , .

— Ich zweifle nicht daran , daß er dem Verbrev

W: 0 "

einem

hlappen

hört , faßt * Sokorm .
— Weshalb ? ; ii
— Weil der Lappen nicht naß , sondern trocken n � l Iben i

gestern Abend hatten ivir zivei Tage Schneesall , "»g

trat Thauivetter ein ; die Leiter ist ganz naß . Der

ivurde auf ihr vollkommen trocken gefunden — ein Vvß ' r

daß blos 3 bis 4 Stunden feit dem Augenblick _
oCt°.

ivaren , in dem er von dem Kleidungsstück losgerissen
bis zu jenem , in dem er gefunden ward . „ . pim fns

Wir stimmten bei , daß diese Annahme sehr beg J �

sei, und konnten nicht umhin , gebührende AnerkemM ' Ä Mmh ,

Beobachtungsgabe zu Theil werden zu lassen , mit � '

- Tn

. . . . . .

der Polizeimeister zu Werke ging . lti

( St Ihr fort , uns seine Ansicht zu erklären : ,

— Die Aufsti . dmig deS Brillanten beweist ,
Mörder in der Eile des Hiuabsteigens durch eine »" 0%'

Bewegung die Leiter » um Falle brachte und , GWWW die Leiter züni Falle brachte und ,

sllirzend , das Diadem aus den Händen verlor ,

der geivölbten Seite in den Schnee fiel . DaS „ ,

hinterließ dabei jene Spuren , die uns von den AgeMjUl
zeigt wurden . Unweit davon ivar die Spur eines sf tf i

Der Mörder hat wahrscheinlich auch ein Messer

dasselbe Messer , mit dem er den tödtlichcn �
. geführt hat . Im Fallen hat er sich wahrscheinlich�
« Davon rühren die Blutstropfen neben den Spuren " Vi

| auch auf dem Zaun sichtbar sind. Den Zaun habe/ «
genau untersucht und ans ihm deutliche Spuren � �

Finger gefunden , die sich dort infolge des KrastaMiF mt, ,

abdrückten , welcher nöthig war , um sich IstumifzusivW C! "
Auf diesen Fingerabdrucken haftete Biut . Daraus >

ich, daß der Mörder sich an der Hand verletzte . . - . F btL*« !

— Sie schließen seyr rasch , bemerkte der Polizei W? 8)

( Forlsttzung folgt . )
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bie 6Wm8" b( : ' §«ijem , om G�odimera *
tati J», , i1 . Zentrumsfraktion warf . Herr von Schorlemer
lg, ,, t ' ,at ' ), dem Freiherrn von Stumm gegenüber erklart haben ,
AT lieh r»tA S»� . f ... - - —-— " Iw�ttfanhtwS" �eiöe916cn haben würde , gegen Herrn von

wzwjfchp » . . Der Gegenkandidat des Herrn von Stumm ,
" ' "

f®1 der Wahl durchgefallene Kaplan Dasbach in

Kerrn�von Schorlemer mehrfack >e AnfragenKP

ist >" LäT
folgt. 7 Juni . £ • "Nluu , cu , Aotuiumim . vu. . w.

laljcit
e » Joibert, • 5v),? raiI lönt seien Ew . Hochwürden , worauf Ich

Äiitj J" itumm �" n sind Sie doch noch besser dran wie ich . Herr

,r erM � asn
®Ite.r,tte nun , er hätte nichts dagegen gehabt , wenn

icscheim� J4 " aufgestellt wäre ( von einem anständigen

des�Ä>- mi«�aten sagte er nichts ! ) , worauf ich erwiderte : Ich

� Haltung -. �. V�en haben aufstellen lassein Das unsere
»eit

Tj ' g tfVt' Apf. � Oieid�tag�abscorbnctcr
Itine.8�9"� sein , ob es ihm nicht gelingen wird , die Me

rch h-l, SaneV , rlon 5" derselben freundschaftlichen Zuneigung
%

5 ' �

iej °d'

■

| V««fliiIi ! | "' WbiiÄ"ir ' � « o ausweichend diese Antwort klingt , verräth
r 9 % � da,!, wenn es nach Herrn von Schorlemer - Alst gegangen
er °�d dti feto A Zentrum dem kartellparteilichen Freiherrn von Stumm

K , <■
—

5it "l . "": L' V"
wie bi0 " » ' Aetgiuerlisdirelitioit zu Zi », »tb rücken

d' e Wnhr ' w m" Ztg . " mittheilt , eine Wahlordnung
9 öer Vertrauensmänner auf den königlichen Stein

� ' f.». .. <. •

hättet Da Herr von

geworden ist , so dar !

MM die Mehrheil
» um

,, r - . w wvm »■' » . . . . .■ « • ' • " IS? v — w

. . » r

? " äl
id�l�tainfÜ tfn Saarbrücke » erlassen . Nach derselben lassen die

l�WMktlonen Wählerlisten nach Steigerabtheilungen getrennt
s. . . . m » r f ri v . . . o K». : bCt

der
der Wahl"ft Sin!? • " um dann Einsprüche bis am Tage

. ah, �gung des Knappschastsbuches erhoben werden . Die

iiiilen ° ° n einem Wahlvorstand , bestehend aus einem Be
••• iw . tw 8nn l als Beisitzer berufenen Bergleuten , geleitet . Aus

ZUsN tiz " der Grube zu liefernden Stinnnzetteln darf nur der Name

! ?nden geschrieben und kein öffentliches Kennzeichen

Htm M" . Im übrigen entspricht der Wahlakt dem Ver -

*itb e{«�i"ew öffentlichen Wahlen . Heber die Wahlhandlung

, rtt)' -' i» »>. ! ? Protokoll aufgenommen , ivelches von dem Wahlvorstande

onM' üs«, „. Zeichnen ist. Die Bekanntmachung des Wahlergebnisses

. :i!' iforL. W�testenS am Tage nach der Wahl . Sind Stichivnhlon

J.i«;! t ? % ,fhch, so wird der Termin für die letzteren , falls dieselben

SStf""' ! lie C ?J0 « erfolgen können , gleichzeitig bekannt gemacht . —

"ü , kbrn Wahl von Vertrauensmäuncrn soll noch im März statt
i brr ' ' w

l:i lie ßwsbeii , den 7. Marz , wird uns geschrieben
.nillich� �san��omokratischen Mitglieder des Landtags brachten
& M Ia¥ der Woche folgenden Antrag ein :

*fIe Kammer wolle beschließen , die königliche Staats
" üa aufzufordern , sie möge die nöthigen Maßregeln

. t , damit die Arbeiter in ihrein gerechten Ver -

. gungskamvf aeacn den Boykott von oben riinftighiniiidioal t(I, «��"ngskampf gegen
her Ul Behörden nicht gehemmt und gestört werden . "

sin>>>� zu! 1,03 �skser Antrag ist jedoch von dem Bureau des Land

( ) ) " # «loscht zum Druck befördert und den Antragstellern znrüct
§ri, »n worden mit der Begründung , daß der Inhalt und

Äil ti iitJ , für die Behörden beleidigend seien . Mau sieht , wie

sorich x Sfothf �wpfindlichman hier ist . Die sozialdemokratischen Ab -

- n Ii . cl n werden den Antrag nun anders formuliren . —

r die ..u � ' frage des Zonentarifs scheint auch bei uns in

licht 5? ji �/ ' ommen zu wollen . Dieser Tage ist beim Landtag

. . . . .

. �' sin tarifs dem Landtage zugegangen , und wird vor

. Ä sied�tiich , . Segen Ende des Monats zu erwartenden — Schluß

.
. . . . .Jü , einer gründlichen Besprechung der Materie führen .

e sind die „Fachleute " von sprichwörtlicher Stabilität ,

>d| ». >"gen sich der Logik der Thatsachen gewöhnlich erst ,
sich au ihnen die Nase blutig gestoßen haben .

"lio . �e die Frage des Zonentarifs überhaupt keine
9° wehr .

i . V* . , 6. März . Der sozialdemokratische
vfri ' T� iftö�bfleorbnete Schultze ist heule wegen Verbreitung einer

9' diese Nachricht telegraphifch zu verbreiten .

Abgeordnetenhaus berieth am Freitag de » Gesetz -

i /littiffL. vber die Abzweigung des Bergdepartentents vom

en Irü Wen der öffentlichen ' Arbeiten behufs linterstcllung des -

u » d ri i »,A ,?r das Handelsniinisterium . Abg . Nichter bemangelte

>. x �2 tüiini 9e,u ' 0e»be Molivirimg der Vorlage , welche es nicht an -

| n jgtllV«, »?. . �scheinen lasse , sich ohne Weiteres für dieselve zu

ver ?

sen

es für

Sjaitc ». ( fv tzetonte »unächst . dab an fick eine engere Ver .

beg�, ' ? b�aiUL seiner Verwunderung
Motiven der1111$$ _ zurückgekommen

darüber Ausdruck , daß man

Borlage mit keiner Silbe auf die

sei , die im Jahre 1879 für

Bergdeparlements vom Handels
. . . . . .. ' - rfTk &. rjL

_ _ _

o

sich allerdings aus den
?

mit Rück -
Arbeiter -

boVt*OÜ*w<111*) ' vvt | i | : y, ' ' uw5 bezivecke jedoch

• NW« mV Beseitigung der Personalunion über die gegen -
Verhältnisse hinaus , da eine so große Ausdehnung des

erfiüJrfi !??chsan ! i "!?f�vms die Personalvcreinigung desselben mit dem

i � i i
*1 eiiiM � Znnevn für die Zukunft sehr erschweren würde ,

jeu , JSibni. f � dauernde Festlegung erklärte der Redner für un -

ifften der offiziös angekündigten Neuorganisation der

iA 'S kl! Rücksicht hierauf empfahl Abg . Richter

i1; T 9!en?»etfu"9 011 eine Kommission , um dort erst die Absichten

i H/' , 3 bnni�' lö über die Gestaltung der Neichsämter zu erfahren

toiAJ C�ti, «?eh sich über das vorliegende Gesetz zu entscheiden . Die

sch ' W Aken ,f avleicn deS Hauses vermieden es jedoch , auf dies Be -

« 1 .!t ä(bninä~9c�en' und traten noch zustiiiniieiiden Erklärungen

< & ?i(' te a?; �Aulz ( natl . ) und von Kröcher ( kons . ) sofort in vie

'eit1'1' »i, 9' $.ei! Borlage ein , in welcher dieselbe , nachdem

«..' öesvi-Ä� ffln Erstaune » über diese überhastete Erledigung
bj . ?wchen hatte , unverändert angenommen wurde . Das Haus

hieraus die noch zur Berathung stehenden Titel des

Justizetats uild die Etats der Staatsschulden - Venvaltung ohne
irgendwie erhebliche Debatte und nahm in zweiter Berathung
mehrere kleinere Vorlagen , darunter die Novellen zur Oder - und

Spreeregulirimg , zum Beamtenpenstons - Gesetz und zum Pensions -
gesetz für die Bolksschullehrer an . — Sonnabend stehen Die Etats
der Banverwaltlmg und der Ansiedelungskommission zur Be¬

rathung .
Gesterreich - Ungartt .

Wien , 7. März . Dem „ Fremdenblatt " zufolge sind
als Delegirte zur Berliner Konferenz in Aussicht genommen :

die Ministerialräthe Weigelsperger vom Handelsministerium�
Plappart vom Ministerium des Innern , Ministcrialsekretär

t oberer vom Ackerbauministerinm ' tmd Zentral - Geiverbe
nspektor Migerka .

P e st , 7. März . Abgeordnetenhaus . Ministerpräsident
Tisza gab heute nachstehende Erklärung ab : Da die Ein -

bringung der Jnkolats - Novelle vor der Erledigung des Land

wehrgesetzes zugesagt worden ist, diesem Versprechen aber

nicht nachgekommen werden kann , so fühle ich mich zu einer

Motivirung verpflichtet . Das Jnkolatsgesetz kann nicht ein -

gebracht werden , da im Schooße des Kabinets hinsichtlich
desselben Meinungsverschiedenheiten aufgetaucht sind ; letztere
werden entweder binnen einigen Tagen ausgeglichen , oder

ich werde es für meine Pflicht erachten , mich vor dem Hanse
sowohl hierüber , als auch über die Ansichten für die Zukunft zu
äußern . ( Zustimmung rechts . ) Graf Apponyi richtete hierauf an

den Präsidenten die Frage , ob das Haus angesichts der

unsichereil Lage der Regierung seine Berathungen fortsetzen
könne , indem er seiner Meinung dahin Ausdruck gab , die

Sitzungen seien zu suspendiren , bis Gewißheit eingetreten
sei. — Ministerpräsident Tisza theilte diese Anschauung
nicht und erklärte : Entioedei : werden die Mejnungs
Verschiedenheiten des Kabinets ausgeglichen , oder dies

geschieht nicht , dann werde ich es für meine Pflicht

erachten , mich neuerdings vor dem Hause zu äußern .

Kabmetskrisen treten ein , wenn sich eine vorhandene
Differenz nicht ausgleichbar erweist ; hiervon muß man sich
vorerst überzeugen . Dies wird überall so interpretirt . Eben

weil eine Kabinetskrise noch nicht eingetreten ist , hätte ich
es noch nicht für nothwendig erachtet , darüber zu sprechen ,
wenn ich nicht die Einbringung des Jnkolatsgesetzes zugesagt
hätte und die Nichteinbringung desselben motiviren müßte . —

Justizminister Szilagni bemerkte hierzu : Der Ministerpräsident
oder sonst ein Mitglied des Kabinets kann nur dann dem Hanse
erklären , daß eine Kabinetskrisis vorhanden ist , tvenit die Regie
rung ihre Demission eingereicht hat ; so lange die dem Hause
gegenüber offen eingestandenen Differenzen bestehen , kann der

Ministerpräsident die Jnkolats - Novelle gar nicht einbringen ,
weil dazu die Zustimmung des ganzen Kabinets erforderlich ist.
Nachdem der Ministerpräsident in Aussicht gestellt hat , daß
er in einigen Tagen seinem Versprechen , der Einbringung
des Jnkolatsgesetzes , vevör das Gesetz über die Landwehr
erledigt ist , genügen werde , anderen Falles aber über

die Situation , sowie über , die Anforderungen der Lage nun
der Zukunft sich so äußern werde , wie er nach den Regeln
einer parlamentarischen Regierung verpflichtet sei , so könnte

das Haus dies wohl ohne
abwarten .

'
.

'

Pest , 7. März . Abgeordnetenhaus . Bei der heutigen
Spezialdebatte des Landwehrgesetzes versuchte die Oppositlon
durch den Antrag , daß als Signalfahne nur die National -

sahne zu benutzen sein solle , eine Neubelebung der Fahnen -
frage . Nach lebhafter Debatte , im Laufe deren Graf Appontzi
sich gegen die Annahme des Antrages verwahrte , und die

Opposition die Hanssarben des Königs bekämpfte , wurde

is Amendement nnt III gegen 78 Stimmen abgelehnt .
Der Rest des Gesetzes wurde unverändert angenomnien .

Pest, ' 7. März . Die nächste Sitzung des Abgeordneten
Hauses findet Montag statt ; auf der Tagesordnung steht die

dritte Lestliig des Landwehrgesetzes .

Frankreich
Paris , 7. März . Das Ergebniß der indirekten Steuern

und Monopole für den Monat Februar weist einen Ueberschuß
von 7 812 900 Frks . gegenüber dem Voranschlag im Budget und
einen Ueberschuß von 4 541 100 Frks . gegenüber dem Ergebniß im
Monat Februar des vorigen Jahres anst

Der „ Mali n " bringt heute eine Z u s a »i m e >i st e l l u u g
der Konferenzen zur Regelung internationaler

Fragen , hei denen seit 1870 Deutsche und Franzosen gemein
sam berathen haben . Die erste , 1872 in Rom abgehaltene be

handelte den internationalen Telegraphenverkehr . In Brüssel
1874 wurden Abmachungen betreffs des Kriegsrechts getroffen ,
1875 fand in Bern der Weltpostkongreß statt und in Paris
der Malerkongreß , stnvie in Brüssel die Znckerkon erenz . 1879
in London der Welt - Telegraphenkongreß , 1880 in iiaris der

zweite Weltpostkongreß , 1881 in Paris der internationale

Münzkongreß , 1882 daselbst eine Berathung über die

elektrischen Einheiten , 1683 in Berlin eine Besvrech

ung über den Schutz des geistigen Eigenthums ,
1884 in Paris eine Abmachung wegen der unterseeischen
Kabel , 1886 und 86 in Bern wegen des literarischen Eigen -
thnms , sowie 1886 in derselben Stadt eine Konferenz über den

Tarif geistiger Getränke in der Nordsee , 1887 in London der

zweite Znckerkongreß und 1839 in Brüssel der Antisklaverei -
Kongreß . — Diplomatische Gegenstände wurden ans folgenden
Kongressen verhandelt : 1873 in Konstantinopel die Reform
des egyptischen Gerichtswesens , 1876 daselbst die orientalische
Frage ; 1878 war der Berliner Kongreß ; 1879 wurde ein techni -
�cher Ausschuß zur Ausführung der Beschlüsse der Berliner Kon -

erenz gewählt ; 1880 regelte man in Madrid die diplomatische
und Konsulargerichtsbarkeit in Marocco ; 1881 wurde in
K o n st a n t i n o p e l die türkisch - griechische Grenze

Wy � �r i ' v v I V I W «»«

Verletzung des Parlamentarismus

enau bestimmt ; 1883 fand in London ein Kongreß zur Stege -
lehrs auf der untern Donau statt ; 1884 und 1885
zur Regelung der Handels - und Kolonisationsver -

hältniffe in Afrika und 1885 in Paris wegen der Handels -
reiheit ini Suezkanal .

Paris , 8. März . Der Ministerrath stellte in seiner heutigen
Sitzung die auf die Interpellation der Tcputirten Deloncle durch
den Unterstaatsseiretär der Kolonien Etienne , betreffend Dahoniay ,
abzugebende Erklärung fest . Nach derselbe » wäre in Anbeteacht
der den Eingeborenen von D a h o m a y wiederholt beigebrachten
Niederlagen der Zwischenfall beendigt . Falls jedoch die Noth -
wendigkeit einer Aktion eintreten sollte , werde die Regiernn » nichts
thini , ohne die Kammer zu befragen und einen Kredit für eine
entscheidende Expedition zu verlangen , deren Zweck nicht die Er -
oberung Dahomay ' s , sondern die Sicherstelliing der französischen
Besitzungen sein würde .

Kelgien .
rüssel , 7. März . Als dritter Delegirter zur inter -

nationalen Konferenz wird der Vizepräsident des Senats ,
Kint de Roodenbeke , genannt .

In den Waylen .
Urbrp die zunehmende Ausbreitung der Zozial -

demoilraiie in Deutschland giebt folgende Zusannnenstellutig
einen Ueberblick :
Beim ersten Mahlgang abgegebene sozialdemokratische Stimmen :

1871 1874 1877 1878 1881 1884 1887 1890
101 000 351 000 493 000 437 000 311 00 0551 000 763000 1 134100

Verhältnih der sozialdemokratischen Stimmen zur Gesammtheit der

abgegebenen Stimmen :
1871 1874 1877 1878 1881 1884 1887 1890

3,3 % 6 . 4 % — 9,1 % — — 10,1 % 19,0 %
Zahl der gewählten sozialdemokratischen Abgeordneten :

1871 1874 1877 1878 1881 1884 1887 1890
2 10 12 9 12 24 11 35

Uou de » Kartellverinste » treffen die welligsten auf
die Konservativen ; sie haben 15 Mandate verloren und 7

geivoitnen , ihr Verlust beträgt also 8 Mandate . Die Frei¬
konservativen haben 20 Mandate verloren , nichts gewonnen .
Die Nationalliberalen haben 57 Mandate verloren und
3 gewonnen , ihr Verlust beträgt also 54 Mandate . Jns -
gesammt hat das Kartell also 82 Mandate verloren . Geht
man auf vie Wahl von 1887 zurück , so ist der Verlust noch

stärker . Damals besaß das Kartell 220 Mandate . Durch
die Nachwahlen und jetzt durch die Hauptwahlen hat das

Kartell , welches jetzt nur noch 129 Mandate zählt , 91 Mail -
date verloren .

Die Freikonservativen haben folgende Mandate einge -
büßt : Ostprignitz , Nieder - Barnim , Guben ( wild ) und Sora »
in Brandenburg ( in Gilben ist zwar der bisherige Mandats -

inhaber Prinz Schönaich - Carolath wiedergewählt , derselbe
hat indessen erklärt , „ wild " werden zu wollen ) ; Ohlau ,
Äeumarkt , Striegau und Grünberg in Schlesien ; Salzwedel ,
Aschersleben und Oscherslebew m Sachsen ; Goslar in

Hannover ; Dillenburg und Schmalkalden in Hessen - Nassan ;
Heilbronn , Böblingen , Freudenstadt , Rottenburg in Württem -

berg ; Reuß ältere und Rcuß jüngere Linie .
Die Nationalliberalen haben verloren : Königs -

berg in Ostpr . , Graudenz und Thorn in Westpr . ; Walden -

bürg und Löwenberg in Schlesien ; Magdeburg und Sanger -
Hausen in Sachsen ; Tondern und Pinneberg in Schleswig -
Holstein ; Aurich , Melle , Hildesheim , Einbeck , Göttingen und

Lüneburg in Hannover ; Bochum und Hamm in Westfalen ;
Rinteln in Hessen - Nassan ; Hos , Dinkelsbühl und Immen -
stadt in Bayern ; Döbeln , Leipzig Land , Mitweida , Chemnitz ,
Glauchau , Zivickau und Stollberg in Sachsen ; Cannstadt ,
Rottweil , Göppingen , Crailsheim , Ulm in Württemberg ;
Konstanz , Waldshut , Lörrach , Freiburg , Lahr , Pforzheim ,
Karlsruhe und Mannheim m Baden ; Gießen , Friedberg ,
Alsfeld und Offenbach in Hessen ; Rostock in Mecklenburg ;
Weimar , Eisenach und Jena im Großhcrzogthum Sachsen :
Oldenburg ( Stadt ) in Oldenburg ; Wolfenbüttel und Holz -
minden in Brannschweig ; Meiningen , Gotha , Lippe - Tetmold ,
Lübeck und Hamburg III . Gewonnen hat die Partei
3 Mandate : Halberstadt in der Provinz Sachsen ; Wetzlar
in der Rheinprovinz ; Ansbach in Bayern .

Aus Schleswia - ' Nalstein , «. März , wird der „Voss. Ztg . "
geschrieben : Das Resultat der Stichwahlen in den Herzog -
thüniern ist ein merkwürdiges . Abgegeben sind 42 583 freisinnige ,
32791 nationalliberale , 3363 konservative und 38 251 sozialdemo¬
kratische Stimmen . Der Unterschied zwischen den freisinnigen und
sozialdemokratischen Stimmen ist kein so großer wie bei den
Hauptwahlen , bei welchen 55 975 sreiflmnge und 61 792 sozial -
demokratifchi » Stimmen abgegeben wurden , aber während am
20. Februar nur ein Freisinniger und ein Sozialdemokrat end -
giltig gewählt wurden , brachten bei der Stichwahl die 42 583
sreisinmge » Wähler 4 Abgeordnete durch , während die 32 791
Nationalliberalen und 38 251 Sozialdemokraten nur je einen Ab -

eordneten durchsetzen konnten . Bei dem Vergleich der aintlichen
Ufsern vom 21. Februar 1887 und voin 20. Februar 1890 ergiebt

sich , daß Freisinnige und Konservative ihren Stand von 56 000
resp . 22 000 Stimmen fast ganz genau beivahrt haben , während
die Nationalliberalen 16 000 Stimmen verloren und die Sozial -
demokraten volle 22 ' 000 Stimmen gewonnen haben . Auch die
Dänen haben 1300 Stimmen gewonnen , was sie in erster
Linie der unermüdlichen Thätigkeit von Gustav Johannsei » zu
danken haben .

Sojinle Ulcbevstrstk .
An die Arbeiter ! Arbeiter und Kollegen i Wie Ihr ans

den Zeitungen und dein Aufruf wißt , sind sämmtliche ' Arbeiter ,
133 an Zahl , als : Schlosser , Dreher , Klempner , Gießer , Former ,
Kernmacher , Modelltischler , Packer und sämmtliche Hilfsarbeiter
der Fabrik von Friedrich Siemens u. Ko. , Berlin , Neuenburger -
straße 24 , mit Ausnahme der Meister , 5 Lackirern und l Former ,
um den ungerechten Forderungen der Fabrikanten , daß die Dreher ,
welche schon vorher theilweise an 2 Bänken zu arbeiten hatten .
etzt an 3 Bänken arbeiten sollten ; außerdem noch einen Lohn -
ibzug von durchschnittlich 10 pCt . Da wir dieses nicht akzeptiren

konnten , wurden wir zum Streik gedrängt ; mithin also arbeitslos
und wie Ihr wißt — arbeitslos heißt brotlos . Und dieses sind
die 138 Kollegen obiger Fabrik , welche im gerechten Kampfe , um
die sich bis zum Ausbruch des Streiks in jener Fabrik bestehen -
den Verhältnisse zu erhalten , aber durch die Hartnäckigkeit und
auf seinen Geldsack pochenden Fabrikanten zu dieser Maßnahme
gedrängt wurden . Arbeiter , Gewerksgenossen ! An Euch über -
zeugte arbeitende Kollegen liegt es in erster Linie , mit allen ge -
letzlich erlaubten und moralischen Mitteln dahin zu wirken , daß
diejenigen , welche noch kein Verständniß für den wahrhaft edlen
und gerechten Kampf zur Erhaltung unserer Eristenznriltel haben ,
zu überzeugen und zu belehren , damit auch diese noch im
Schlafe ßgwie im Finster » Herrn » tappende » Kollegen für
unsere gute und gerechte Sache , welche in der öffentlichen
Versammlung der Umons - Brauerei wie im Eiskeller -
Etablissement anerkannt worden ist , gewonnen werden .
Arbeiter , Gewerksgenossen ! Verzögert unseren Sieg nicht durch
Annahme von Arbeit in pbiger Fabrik , denn Ihr schadet dadurch

nicht blos nns , sondern Euch selbst . Solltet Ihr auch durch
Schmeichler dazu beredet werden , weist sie zurück . Arbeiter , Ge -

wcrksgenossen ! Deshalb rufen wir Euch zu, wenn Ihr es ivollt ,
daß wir siegen solle », dann tragt Euer Scherflein dazu bei und
' orgt dafür , daß die Sammlungen unter Euch nicht nachlassen ,
onoern an Ausdehnung gewinnen , um uns genügend unterstützen

zu können . Deshalb auf . Alle thut Eure Schuldigkeit ! Denn der

unsere Sieg ist auch der Eure . Alle Anfragen sind speziell an
den Vorsitzenden Joseph Hartman » , Neichenbergerstr . 73 zu richten .
Alle Geldsendungen an Otto Klein , Berlin S. , Ritterstr . 15, oa -

' elbst sind auch Listen zu freiwilligen Beiträgen zu haben . Listen
zu srciwilligen Beiträgen sind auch außerdem im Restaurant
Schmidt , Ritterstr . 112 durch Wilhelm Bredow , so, vie dem Vor -

standsmitgliede Paul Litfin , Neichenbergerstr . 23 und Emil Bauer ,
Reimckendorferstr . 48 bei Lenzner , zu haben .

zteuendorf bei Zlotodam . In der hiesige » Kammgarn -
. pinnerei ist einem Arbeiter resp . Spinner gekündigt worden ,
weil er am Wahltage für den Kandidaten W. Werner agitatorisch
thätig war . Da noch weitere Maßregelungen zu erwarte » sind ,
so ist vorläufig Zuzug unbedingt fern zu halten . Alle arbeiter -
freundlichen Blätter werden um Abdruck gebeten ,



Theater .
Sonntag , den 9. März .

Gpernhans . Geschlossen .
Montag : Don Juan .

Kchanspielhans . Geschlossen .
Montag : Der Winlelschreiber . Vor¬

her : Der Mann der Freundin .
TeMug - Theater . Die Ehre .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Frirdrlch - MilhrUKKiidt . Theater .

Der arme Jonathan .
Montag : Dieselbe Vorstellung

Wallner - TIirater . O, diese Männer .
Montag : Dieselbe Norstellnng .

Vilitoria - Thrater . Stanley in Afrika .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kerliner Theater . König Lear .
Montag : König Oedipus . Hexen -

_ fang .
Deutsches Theater . Der Pfarret von

Kirch feld .
Montag : Doktor Klaus .

Gstend - Theater . Der Fall
menceau .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Nestdens - Thrater . Marquise .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
DrllealUaure - Theater . Der

tilus .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Känigstädtischeo Theater . Preciosa .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Centrat Theater . Ein gemachter

Man » .

Clo -

Nau -

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolf Ernst - Theater .. . . . . . . . .Der Gold -

fücks.
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Theater der ZteichshaUen . Speziali
tätenvorstellung .

Gedr . Ztichter ' s Uariötö . Spezialil
täten -Vorstellung.

Kanfmaittt ' v Uarivtö . Spezialitäten
Vorstellung .

Alhambra - Theater .
Wallner - Theaterstr . 15.

Sonntag , den 9. März 1800 ;
Z. 1. Male : Neu cinstudirt :

Volksstück m. Ges . von R. Kneisel .
Musik von Ferd . Gumbert .

1. Ballon 50 Pf . , 2. Balkon 40 Pf .
Anfang des Konzerts 6 Uhr .

der Vorstelluug Uhr .
NB . Die neu »ingerichteten Ball -
säle sind anVereineu. Gesellschaften
z. Festlichkeiten , Bällen : c. z. vergeben .

American - Theater

Täa
Nrevdrnerstralle 55 . " WC
fich Vorefeliuno .

Vorverkauf Entree 40 Pf .

Jni Hause der Wilheinshallen
neben der Passasage .

BßM- Vorführung

Wglich Ali -
7Va Uhr

Abeuds . Bey

L Spiegel und

• Polsterwaaren .

eigener Gr . Lager , bill . Preise .
Fabrik . Emil Heyn ,
Brunnenstraße 28 , Hof parterre .

Theilzahlung nach Uebereinkunst .

üenz .
K a r l st r a ß e.

Heute , Sonntag , den 9. März 1890 ,

2 gr . Vorstellungm .

Englischer Garten
Alcxattdersiraße 27c .

Austreten der Chansonette Frl . Frau
zisca Normann .

Austreten des Gesangs - Humoristen Hrn .
Köhler .

Austreten der Duettisten AlborQ und

Nelly Rappmann .
Auftreten der Chansonette Frl . Jenny

Peters , sowie der musikalischen
Clowns Toni und Jack .

Anfang Wochentags ö Uhr . Entree 30 ,
60 u. 75 Pf . , im Vorverkauf 20 u. 30 Pf .

Sonntags Anfang halb 6 Uhr .
Sonntags Entrce 60 , reservirt 75 Pf . ,

Orchester 1 Mark .

81 . Unter den Linden 81 . ZC

egyptischer
u . indischer

Zallber -
künste .

3, 2 u. 1 M. Billets im Jnvalidendank .

Vassage 1 Tr . 9 Uhr M. b. 10 Uhr Ab .
Kaiser - Panorama .

Zum ersten Male : Uirrte Reise d.
das malerische Kchottland .

3. Zyklus Schlösser König Ludwigs :
Kl - uschn - anstcin , Hohenschmangan .

Da » Leben Irsn und Palästina .
Eine Reise 20 Pf . , Kind nur 10 Pf .

Abonnement 1 M.

4 Uhr Nachmittags ( 1 Kind frei ) ans
vielseitiges Verlangen : Aschenbrödel .

Großes phantast . Zaubermärchen .
Abends 71/8 Uhr :

Zlun vorletzten Male :

Deutsche Turner .
Große nationale Original - Pantomiine .

In beiden Vorstellungen : Auftreten
d. renommirt . Luftkünstlerinnen Geschw .
Castagna . Zum Schluß ; Der groß¬
artige Tauchersprung — aus der Höhe
von 50 Fuß ; sowie der vorzüglichen
Reitkünstlerinneil u. illeitkünstler . Reiten
und Vorführen der beftdressirten Schul -
und Freiheitspferde . Morgen , Montag ,
Dentsclie Turner . Dienstag , den 11. d. ,
z. 50 . u. letzten Male : Deutsche Turner .

E. Renz , Direktor .

WWaus 6. Stille.

!C! /ausseejllrasze14 . !
Die schönsten

Killiittkleiher 11. -Miilltel
für Mädchen jeden Alters , sowie

Mrgmölke, llnterrötke v.

Tricottilillell
auch im Einzelverkauf sehr billigt !
Massbestellungen u. Reparaturen I

werden prompt erledigt !

ClMlsseestrajxe14 . !
ktsUstHillls 0. Hellte.

Oircas Wulff .
Friedrich Carl - Ufer .

Ecke Karlstraße .
Sonntag , den 9. Marz 1890 ,

2 Extra - Yorstellnugen 2
um 4 und 8 Uhr .

In die 4 Uhr - Vorstelliing kann jede
Person auf das von ihr gelöste Billet
I Kind unter 10 Jahren frei einfuhren .

In beiden Vorstellungen verschiedene
vorziigl . Programme . Vorführen der
anerkannt beftdressirten Schul - sowie

reiheitspferde . Austreten sämmtlicher
ipezialitäten , sowie IG Clowns .

Morgen , Montag und folgende Tage
Ailsang TVe Uhr .

Ten Genossen halte ich
meine

MÄt - Wwk
bei Bedarf best , empfohlen .

bivöszte Answahl :
Kill . Uvrise . Vereinen

Preisermäßigung .

Fr . Pankmn ,
Oraniensirasse 178 ,
Adalbertstrasse 93 .

Fehlerhaste

selten billig ! Donbie -
Krüssel - Teppiche , 2Mlr .

groß , Stück G M. Korr - 1
Union - Teppiche , Stück

12,' 13, 20 bis 100 M. Vollständig j
fehlerfreie Teppiche von 10 bis
150 Mark . Utollatina - Ktepp -

deckie » imit . , von 7Vs —13 M.

I liche

zu Fabrikpreisen auch an |
Private , jedoch nur in

Ktiichen von 83

Meter » in engl . Tüll , per Stück
von 10 —30 M. , in Damastzlvir »
per Stück von 9 —13 M. , sowie in

abgepaßten Fenstern und Stores ,
500 Muster stets vorriithig !

Mein neu erschienener 1097

Waarea - Katalog
( 200 Seiten stark ) gratis u. franko .

Glltdiliell - il . TeppiAbrik�
Emil L @fevB * e
Berlin S. , Grani eilst raffe 158 ,
ziv . Moritzplatz u. Orameubrücke .

Nersandt unter Nachnahme .

85 Baris

Wo giebt ' s W beste Weiße
im N. - O. Berliils ? 1855

S)ciW. Haugk,iciiis(r. 22.
Zehn verschiedene Arbeiterzeitungen ,

solvie der „Achtstundentag " liegen aus .

tleß.Kotiflrmallbell -Mzslge,!
il ' )M. lioiheleg.0ommttMiet.k
NM. Herrell-ztlllllckilziige.
AM. elcg.Klliilmgilrll-RAj

Alljllge,
M . reiltloollelle 0MI) osey

0 Mk . d » . Knaben - Anzüge , |
1,50 | « k . Knabeir - Stosshosen .
den Lesern des „ Verl . Volksbl . "
von all . Preisen 5 pCt . Extra - Rab .

Gebr . Neustadt ,
Jerusalemerstr . 41,

Ecke der Krausenstraße .
Gesch . : Charlottenhurg , Berlinert

Straße 103 .

Reslerhandlung . Bill . Reste z. klein , u.
. roß . Hosen , z. klein , u. gr . Anz . Sannnet ,
"eide�Plüsch u. alle Besatzstoffe . Trikots

z. Taillen , a. Wunsch zugeschnitten . Feit .
Karle , Lausitzerpl . 1,Knaben - Zlnzüge .

Ecke Waldemarsträße . [ 1807

der ganzen Welt rühmlichst
bekannte „ Hclm - Putz - Pomade " ist nur
unser Erzengniß . Dosen mit anderen
Helmen und anderer Firma weise man
als werthlose Nachahmung zurück .

Hichter1 ,
Optiker , Berlin C. , Wallstrasse 97, am
Spittelmarkt . 2. Geschäft : W einher gs -

weg 15h , am Nosenthaler Thor .

Alumingold - �

garantirt nie
M. 2,50
M. 1,50
M. 2, -
M. 1 -
M. 2 . -

M. 7, -

Brillcn und Pince - nez ,
schwarz werdend . . . ,

Nickelbrilleu u. Piuce - noz .
do . allerfeinste Qual .

Ratheuower Brillen . . .
do . allerfeinste Qual .

IstliM «, ' SÄ » ?
Ue « ! Opera - n. RolseglaS , Excelsior ,
das Beste aus dem Markte , mit Etuis

und Riemen M. 12, —.

Beste W billigste Bezllgsqnelle
aller optischen Artikel , genaueste Fach -
kenntniß , eigene Werkstatt , prompt . Ver -
fand nach außerhalb gegen vorherige

Einsendung oder Nachnahme . 178

Bettet ! u . Bettfedern .
Allrrbilligste Kezugsqnellr !

SHBT Allrrgroßtea Lager .' " Wß
im dein ältesten Geschäft Berlins

G. H. Schäker .
S . K p a » d a u e r K r u ckr e 8 ,

in den bekannten kleinen Laden .
Bitte genau aui Firma nnd Hausnummer

zn achten .

Gegründet 1026 .
Bei Besicht , m. Lagers stehe gern zu
Diensten , auch ivenn nichts gekaust wird .
Prob . vers . nach Ausserhalb gratis .

Bei Kassakäufen gewahre 4pCt .
Bei Brantbetten eine nützliche Zugabe

im Werths von 4 M.

gsjj Auch aui Theilzahlung I gg

Bett » ffit (i R. a . Elmi )
in derselben Qualität , d. m. Konkurrenz

als Betten ( ?) für 7 Mark verlauft .
Federn für 10 Pfennig

in derselben Qualität , die m. Konkurrenz
mit 15 Psg . als Bettsedern verkaust .

Reelle Betten ä Stand zu 12, 15, 18,
20 , 25 M. it . s. w. bis zu den feinsten

errschaftsbetten . Federn zn 50, 00,
100 , 125 , 150 Pfg . bis zu den feinsten

Federn und Daunen .
Niemand kann billiger verkaufen als ich.
Mein Bezug ist direkt von Auskänsern
in Böhmen , Ungarn , Galizicn , Ruß -
land , China ; daher der Einzige in

Berlin , der den Konsumenten durch Be -

zug von Grossisten die Federn nicht ver -

theuert . Ich führe die Federn direkt
von Aufkäufern in den Provinzen meinen
Kunden zu. Die Reinigung geschieht in
meiner eigenen Fabrik für Äettfeder -
reinigung mit Dampfbetrieb . Jedem
meiner Kunden ist gestaltet , den Betrieb
der Fabrik in Augenschein zu nehmen .
Anerkenuun g s s chroib an a. a. Gegenden

Enropasl

Adler -
Actien -

Teleplion

Brauerei .
Gesellschalt

empfiehlt ihre vorzüglichen
Adler - Bier in Schoppen 36 Fl . 3 M,
m. Patentversehl , ä Vio 1 30 Fl . 3 M.
Pilsener in Schoppen 30 Fl . 3 M.
m. PatentVerschl . äVio 1 24 Fl . 3 M.
Hell Vorsaud i. Schoppen 25 Fl . 3 M.
m. Patentverschi . iiVio 1 20 Fl . 3 M.

Bestellungen worden auch ent¬
gegengenommen in unseren Aus¬
schanklokalen :

Zelt I ( Thiergarten ) . TTniver -
sum , Adler - Keller ( Komman -
dantenstrasse ) , Weimann ' s Volks¬
garten , Wilhelmshof ( Moabit ) u,
in allen Materialwaaren » Hand¬
lungen . 1867

69
ra
"3
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Amt 3 lö ®8

Flaschenbiers frei �)

süi
Adler - Porter 12 11. o 4

Pfand wf Flaschen wird

berechnet .

Wiederverkäufer grossen

Die Oirectio " friä.

Badstr . 67.

Möbel ,
in Alahngoni «. Nußbaum ; Klichenwab Ach

Auswahl empfiehlt kkAllB TütZaUGr ,

,
Nie II

Mbach
Estli « v

Ä
"tone

M t wiede

Ki' csiieiigas ' f ,
ist das beste Nähgarn für Kand - «.

Näherei , hat in allen Nummern garaunr

gleich gut .

Schwarzes &lronewöar '

verändert seine Farbe nie . . �

Weißes Kvonengarn
Man achte auf die nebenstehende Kchninnurke. �

Schutzmarke .

te !

Ill äffen Wen Gesßiisten ber BranHe
VSSaSBBBBSSOBSBSCtSi

Leger mi SliiijtMiwt Stilen miii Weentj , A

te
K
Ä "

T.

U

Leibbinden , Nabel -
bandagen , Suspen -
sorieu . Geradehalter
orthopädische Ma -
schinen , Korsetts ,
künstliche Arme und .

Beine , Mastdarm - und Vorfall - Bandagen , Krücken ,
Urinhalter , Klystier - und Mutterspritzen , Klysopomp , Irrigator ,, . . . . . .. . . . . .- — - - - - -- - - - - -- Klysopomp , y. rt je,

Apparate , Luft - und Wasserkissen , Gummistrümpse , Kranken ivageo

pel-lempfehlen zu soliden Preisen . .

Müller & Co, ,
Lieferauten säinmtl . Orts - und freien Hilfs - Krankenkasseo * "

Besonderer Beachtung empfohlen : . „ gr
Von Neujahr 1890 ab gewähren mit auch den Familie "

hörigen der Kasseiunitglieder dieselben Preise für BandaB

Brillen , die wir den Kassen in Anrechnung bringen und eine '

Preisermäßigung von 10 pCt . auf alle nick ) t in der Verordnung s-
optischen unv chirurgischen Artikel für Kassenmitglieder und dercujn . . �
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Für Arbeiter !

Empfehle meine Hüte mit Arbeiter�
Kontrolmarken [ 165G

Aug. Fuchs ,
Wanteusseistraße 35 und

Shalicherstr . 39 .

Arbeiter !
Fils - und Seidenhüte m. Arbeiter

Kontrolmarke empfiehlt [ 1804
Franz Haupt , Hutmachcr ,

Gr . Franksurterstr . ( alte Nr . 140 , neue
Nr . 145 ) zw. Frucht - u. Mcmelerstr .

Wollen Sie
bei Ihren Einbänfen streng reell be

so bemühen Sie sich k »

J . B AER ,
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Herlin It . , Gefnndbrunnr » , Äabstea
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auf den diesen Fall beteessendcn GesetzeZparagraphen besinnen .
Nach einigen Tagen erschien der Anwalt denn auch wieder und
erklärte , in der Cache sei nichts zu wachen ; nach den » betreffenden
Paragraphen nuissen die Häuser 6 Monate auftrocknen und »renn
sie dann noch feucht sind — dann stockt eZ eben . Die
Frauen wollten sich nun schon geduldig in ihr „ feuchtes "
Schicksal ergeben , als ihnen zufällig nutgetheilt wurde , das ,
der Herr Amvalt in den letzten Tagen inchrfach in den be¬

treffenden Häusern gesehen worden mar und sich bei den Pizc -
wirthen nach dein Besitzer erkundigt hatte , der ihn » dort auch be¬

zeichnet »vordcn »var . Tie »»ach Lage der Cache »venig zu -
treffende Llathertheilnng läßt also einigermaßen darauf schließen ,
daß sie nicht ohne Einfluß von Seiten dcS Hausbesitzers erfolgt
ist . Dafür spricht auch der Nu » stand , daß das von den » A>»ivalt

geforderte Honorar für die Konserenz von ihm noch nicht erhoben
»vorde »» ist , trotzdem die Frauen ihn hierzu ciugelade »», ja ihm
sogar für seine Bemühung , beide Thcile zu hören , ihm besondere

R &. g

%

n »

ersucht
mitzuteilen , daß er i »it dein in nilscrein gestrigen Blatt

( Nr . 56 ) genannten Otto ( Olto ' sche Eheleute ) nicht identisch ist .
Als » m 5 , t». M. �tbendo die Frau eines in der lliathe -

noiverstraße wohuhasten Bankbeamten ihre Wohnung verlassen
hatte , um mehrere Eiukäuse zu besorgen , und ihr Portemonnaie

. . " . . . t , - - - - -- - - - - -- - - - - - - - -wjin der Hand trug , trat ihr auf dem unteren Hausflur ein » mbe -
Km mag , Raum zu schaffen ; ob hierzu die Entfernung kannter Mann entgegen , warf ihr Koaksasche ins Gesicht , riß ihr' ' ' . . . . . . - • - ■

�and und einen Korb vom Arm und
ran vermochte nicht zu sehen und

zahlreichen Fällen

- ' - UMChi . JCC �«tfernung dieser Schilder hätte man

�hrpreile � lesbare Angabe der Theilstrecken und

A«?«« «lld

Vorderperron des Wagens pch länge

Z. ?° S' N»

M
Irr

DM D� einige « rustbSndcr und „Bicrzipsel " - an der Ecke der Jäger - und

■ '
' lcrlin - Eharlottenburger Wagen seit bi(, beiden schließlich einen Halt an einein Laternenpsoste », und

taumelten die recht blöde glasig schauenden Musensohne weiter ;
sie hatten aber ihrem Balauzirvermögen zu viel zugetraut , denn

wurde
wie sie die Berlin „
und die sich bei solchem Wetter besonders

existire » bei der Großen Berliner Pferdebahn

Wjsfpj
' hö*» alt « Ä.*tw_ff_a2 (Yl*f oyoifo rtlt hov sSIrtiHflOf \ ot ,4 nc>- I >ö �

„ein ernstes Interesse an der Sache hat, " ge& V4. 4lf4W >1. vWf IV v».» Vvv wmmiv .
Uiiuder interessant ist die Mittheilung , daß derL . f » * ! zieiiiiiaiiii icheii Marsast . »rr . rumyoem ,eiiens oer

« der Elsafferstraße . von dem auch »vir seiner Zeit be- fkiuminalpolizei der „sreiwiliige " Tod der am Lg. Mai 1383 , er -

. . . . .' . . . . . . .ü — - .. . ...- . �ly . a I hangt aufgefuudenen Minna Griese , der Schivägeriu dcS R En

Zweifel gezogen worden ist , gehen uns noch folgende auf jene
mysteriöse Affare Bezug habende Mittheilungen zu, die nunmehr
erst zur Kenntniß unserer Behörden gelangt sind . Schon mehrere

Wochen vor Pfingsten 1888 hatte Minna G. zu Hausbewohnern
daß sie in den Festtagen mit ihrem Schivager besuchs -
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sie sich außerordentlich auf die Reise freue . Aus unbekannten
Gründen unterblieb sedoch die geplante Fahrt , »velche am ersten
Feiertage , den 21. Mai , angetreten werden sollte ; am 22. Mai ,
dem Todestage der G. , eilte Neumamt selbst zu dem in der

Kopenstraste wohnenden Schlosser N. , obwohl in der nächsten

Nachbarschaft sich ebensalls eine Schloßerei befindet . Das zu
öffnende Zimmer hatte zwei Eingänge , von denen der eine ver -

riegelt »var , »vährend der Schlüssel zu der andern Thür nach der

Behauptung deS Vi. verlegt »var . Der Bräutigam der G. , jener
unbekannte Maler , auf dessen Aussage die Kriminalpolizei soviel
Werth legt , ist bis jetzt noch nicht ermittelt worden .

Drei Dtensrhenlel ' eit hat in diesem Winter die Oberhavel
zivischen Spandan und Tegel zum Opfer gefordert . Zuerst ertrank
bei Balentinswerder ein junger Fabrikhandiverker , »velchcr zu Fuß
das Eis überschritt und einbrach . Bald darauf fand ein Mann ,

dessen Persönlichkeit bisher »och nicht feststeht , seinen Tod in der

Nähe des EiSwerders , als er sich in früher Morgenstunde über das
Eis »ach seiner Arbeitsstätte bei den Erdarbeiten der Pulver -
sabrik begeben »vollte . Ter dritte Verunglückte , bekanntlich ein

Student aus Berlin , ist beim Schlittschuhlausen eingebrochen
Im ersten und im dritten Falle sind die Leichen der Ertrunkenen
bald aus dem Wasser geholt »vorde ». Die Leiche des Erdarbeiters

ruht jedoch noch auf dem Grunde der Havel und »vird nun »vohl

nicht eher an die Oberfläche kommen , als bis das Eis ge-
schivundcn ist .

- . . . . .- - - - -u . . . . D. D In rliiein Anfall von itzrlsteogestffotlielt erhängte sich

rÖ « ach dem dritten Seidel , daß ihm die Sache nicht in der Nacht vom 6. zum 7. d . M. der Schankivirlh M. in seiner
Icheine ; er »verde wiederkommen und sich inzwischen | im Hause Königgrätzerstr . 27 im Keller belegenen Wohnung

vpy � i - - •••n»-. . . v ••" »■••• » _
� . "J' -Slfl -" freilich nicht ab , sie kommt jedoch zu dem

Jint 'Jj' daß die durch die Spiritisten geschilderten Manifestationen
�. . Vorstellung vom Geisterlebcn erwecken , die dem Ernst der

dij ». � Bibel geschaffenen Vorstellungen vom jenseitigen Leben
R Xj, ch( «' " Sie könnte sich aber die Sache leichter machen
M e reine Wahrheit sprechen , wenn sie kurz und bündig er -

"Kllte , daß eine Zusammenstellung der spiritistischen
J ' Kii und Schwindeleien mit Christenthum und Bibel eine
»Lenne sei .

. 7 manche der fogeuanuke » Dollisanwälte oder

�mdvoliate » ihr Geschäft betreiben , davon erzählen sich

/O die Leute in der Gegend deS Mariannenplntzes eine

lit>?!° beschichte . In der dortigen Gegend liegt ein neuer

�«°u>plex . der zu lauter kleinen Wohnungen hergerichtet

cko- hnungen sind aber so feucht , daß die Möbel darin

kr-?' <- ®CV Wirth will sich dazu nicht verstehen , die Miethcr

r-. -> �emtralten zu entbinden und so entschlossen sich denn

ffssauen, da die Männer keine Zeit hatten , die Ansicht

z ��verständigen zu hören . In einer dortigen Destillation
Aich jj, , Bolksaiiwnlt bestimmte Sprechstunden ab und da

Wchlen dieses Lokal nicht konvenirte , so luden sie
f ' ßK der Theinis nach ihren Wohnungen ein . Er
o>e; er Einladung Folge , wurde srenndlich von den
empfangen und mit einer Mahlzeit bcwirlhet , der eine

/ «jahl von Seideln als Getränk folgte . Während der
wurde ihm der ötechtssall vorgetragen und der Volks -

Dengelt gefuchl . Der Arbeiter Marasa ? , Steinmetzstr . 55 ,
»var auf der englischen Gasanstalt in Schöneberg beschäftigt .
Derselbe sprach am i . und 19. Februar in einer össemlichen
Wählerversammlung in der Schloßbranerei in Schöneberg . In
diesen Reden soll die englische Gasgesellschast angegriffen worden

sein . Ilm Sonnabend , den 22. Februar , wurde M. entlasse ». Cr

führt diese Maßregelung auf mehrfache Denunziationen eines
Gendarmen zurück . Zeugen , die bekunden können , daß M. sich

nicht in nachtheiliger Weise über die Gasanstalt geäußert hat ,
»vollen sich bei ihm und bei Gärtig , Kolonnenstr . L7, melden .

Ein sich wr vor Zlngliiäiofatl ereignete sich am 6, d. M. ,
Abends gegen 6 Uhr , in der in der Kopnickerstr . 153 belegenen
Maschinenfabrik von Dietz . Unter Leitung des Wertsührers
Liebster wurde eine Reparatur im Maschinenbetriebe vorgenommen ,
bei welcher ein Tragbalken derart gelockert »miede , daß derselbe
aus seiner Lage herabstürzte . L. »vürde von dem herabstürzende--.
Balken auf den Kopf nnd der Kcsselivärter Fellcnberg in die

Seite getroffen . Erstcrer erlitt einen - Schädelbruch und verstarb

»ach einigen Stunden , » vährend letzterer einen Rippenbruch davon

trug nnd nach Bethanien gebracht werden mußte .
I >» Kamdurg ivurde an » i . d. M. in de » Anlagen bei der

Parkallce die Leiche eines 35 bis 40 Jahre allen unbekannten

ManncS aujgefilnocn , »velchcr sich durch einen Schuß in den

Kopf getödtet hatte . In den Taschen der Leiche »vnrde ein

Militärpaß , aus »vclchcm der Name des Inhabers durch
Nadiren eutsernt »var , und eine Vorladung des Itöniglichen Amts -

gerichts I in Berlin für eiiicn Restanrateiir ans der Siromsiraße

oorgesundcn .
Die Darsiellungen deo Magien » Keii - Ali - Keii in seinem

Saale Unter den Linden LI , dürsten von heute an neben

dem » vunderbaren ölciz , den sie ohnehin schon auf den Zu -
schauer ausüben , noch eine erhöhte Anziehungskrast erlangen .
De » Wundern der ügl ) ptische » Magier »i »d den berühmte » , so
viel besprochenen Zauberkünste » der indischen Fakire , die Ben -

Ali - Bey zur Ausführung bringt , »verde » sich von heute an

»och neuere Stücke und sehr »nerkivurdige Variationen anschließen ,
die den bisher von diesem Magier Gezeigten in leiner Weise an

Interesse nachstehe » »verden . Das so vervollständigte Programm
»vird nun dem Publik » » » neue überraschende Märchengebilde , uene

geheimnißvolle Wunder und eine Reihe von Abivechslnng biete ».

Doliz »il >, »' icht . Am 0. d. M. Abends »varen in der Ma -

schinensabrik von Eugen Dietz , Köpnickerstr . 153 , mehrere Arbeiter
damit beschnstiat , mittelst einer an zwei eisernen Ketten schivebeu -
den schiveren Eisenstangen durch Hin - und Herschwingen der -

selben einen Maschinenrheil zu befestigen . Hierbei sicl der lose

aufliegende Balken , an »velchem die Eisenstange hing , hcrab nnd

traf den Werksührer Liebster und den 5tessel >värter Fellenberg ,
daß letzterer einen Rippenbruch ui »d ersterer einen Schädelbruch
erlitt und bald darauf im 5krankenhal »se Bethanien , »vohin er ge -
bracht »vorden »var , verstarb . — In der Nacht znin 7. d. M» s .

siel ans einen » Patronillengange im Thiergarlen , nahe deui großen
Stern , ein Schutzmann infolge eines Fehltritts nieder und erlitt
eine Verrenkung des Handgelenks , smvie einen Bruch des Border -
armes . — Am 7. d. M. wurde ein Manu in seiner Wohnung in

der Königgrätzerstraße erhängt vorgesnnde » . — Mittags gerielhe «
die Kleider der verehelichten Arbeiter Röhn in ihrer Wohnung ,

Friedrichsbcrgerstr . 13, beim Heizen der Ose »is in Brand , so daß
sie dedeiiteude Brandwunden im Gesicht und an den Händen er -
litt . — Nachmittags fanden au drei verschiedenen Stelle » kleiner ?
Brände statt , »velche von der Jeuenvehr gelöscht wurden .

* ' iö ■ ■ ganzen
*Uffr 1U! e die Erwartung der neuen Mitglieder
' n 7ei1 Reichstages . Es ist Zeit genug verflossen ,

des

daß
diejenigen Kandidaten , denen " die Palme des

it (n rvlncht z » Theil ivurde , den WermuthStropfen , der in
' . . . . . . . .. . verdaut haben können ,

um nach einem halben
— mit neuem M» th in

. r ' ff . ecudeubccher fiel , glücklich
/ sie Kräfte sammeln möaeii

— vielleicht auch früher

Igtipnjiiftürle,,.
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. dte Opfer von Blnmberg liegen noch an ihren

�en darnieder , die Bäulen , die ihnen Bauernfäuste zur

%, des . Kartells schliigen , find »och nicht ge -

ih uo der Ortsvorstand dieses weitberühmten Ortes
� Nicht für uvthig , einen lindernden Balsam

"gel
%

chh

die

Welt

reichlich ausgetheilten Aiesserstiche darzu -

,
einem Ortsschulzenschädel mag sich

wahrscheinlich etwas absonderlich iviedor -
Jn

«,1b ' »lü ' ch«F7omisch ( ' n ßelbcithät brüsten sich
J * die wackeren Gartenkosacken , als hätten sie ein

fflk/arf bei einem blutigen Kirchweihfest gründlich in

ge r geschlagen . Ohne Frage » var es eine Heldcnthat ,
lau tlose Menschen mit gewaltiger Uebermacht zu

-»O. . /, - nnd der Ortsvorstand hat die Pflicht , bei dem

•uft *9 um die Erlaubniß einzukommen , in der Kirche oder

' sei / ' «ein hervorragenden Orte Blumbergs eine eherne
-ii �"Richten zu dürfen , die auch späteren Geschlechtern
;ii|h,!;ln siegreichen Gefecht Kunde giebt . Im nächsten
- - 1 werden wahrscheinlich Tonristen von nah und fern

» in die Blutspnren zu besichtigen , die nach amt -

�. Auskunft heute noch zu sehen sind . Der Schulze
, iuinberg wird die Pflicht haben , diese Denkmäler

Icher Tapferkeit vor dem Vergehen zu schützen .

Wie man von der Schlacht im Tentobilrger Walde spricht ,
wo die römischen Kartellbrüder besiegt wurde » , werden die

Vlnmberger von ihrer Schlacht sprechen ; aber lvenn auch
die Berliner Sozialiften Blut lassen mußten , so waren die

Bluinberger doch die Besiegten .
Im großen , weiten deutschen Reiche hat es noch mehr

derartige Wahlschlachten gegeben . Allerdings lag dort die

Metropole der Intelligenz nicht in der Nähe , und die Ans -

schreitungen waren ivohl mehr ans provinziellen Unverstand
znrnckzusühren . ES ist nicht schwer , zu beweisen , daß ein

Dreschflegel härter ist wie ein Menschenschädel , nur zur Er -

gründung der Wahrheit verschiedener Meinungen trägt ein

solches Verfahren nichts bei . Würde eine solche Methode
fernerhin beliebt werden , so » vürde man in naher Zukunft
vielleicht ganz überraschende Resultate erzielen , und es könnte

leicht möglich sein , daß nicht immer die Bluinberger den

Sieg davontragen .
Doch auch diese Wunde » » verden vernarben , tvie schon

so viele vernarbt sind , es wird Gras über diese bäner -
siehe Heldenthat wachsen , und vielleicht kommt ein -
nial der Tag , an welchem sich die Blnmberger ihrer
Handlungsweise schämen »verden . Vorläufig geht e ? ihnen
ja nur an den Geldbeutel , nnd so wie die Bauern heute
sind , »vird das jetzt die empfindlichste Strafe für sie sein .

Der Berliner Freisinn hat mdeß seinen Besitz in Sicher -
heit gebracht , die Älugst ist vorbei und der philiströse Piep »
meier reibt sich jetzt vergnügt die Hände . Er ist mit
blauem Auge davongekommen , weil ihm eins geschlagen
»vnrde . Natürlich nur moralisch , beim es sei ferne von
uns , auch mir anzudeuten , daß jemals Bluinberger Maniereu
nach Berlin verpflanzt werden könnten . Sie sind nunmehr
stolz , die Herrn vom Freisinn , iveil sie sieh ein -
bilden , sie hätten ihre Wahlkreise in Berlin , ihre
„ Hochburgen " , allein zurückerobert . Man soll ihnen die
Freude nicht mißgönnen , aber freisinnig ist Berlin in seinen

Kansfrlrdenabrnch „ in absentia " . Im November

v. I . hatte die Kommission der Bildhauer während der

Lohiibeivegniig beschlossen , die Werkstätte von Pfasf zu
sperren nnd die Niederlegimg der Arbeit in denjenigen
Werkstätten staUsiuden zu lassen , in denen für Pfaff gear -
beitet würde . Nun kam es zur Kenntniß der Lohnkominission ,
daß in den Werkstätten von Thiem und von Stahlheuer für
Pfaff gearbeitet »vnrde , nnd im Auftrage der Kommission
begab sich der Bildhauer Max Wagener in diegcnanu -
ten Werkstätten zur Feststellung deS Thatbestaudes . Er traf
weder Thiem noch Stahlheuer an , letzterer kehrte vielmehr
von einem Ausgange erst wieder in seine Werkstatt zurück ,
als Wagener dieselbe schon verlassen hatte . — Auf Grund

dieses Sachverhältnisses beantragte die Staatsamvaltschast
die Eröffnung des Verfahrens » vegeu Hausfriedens¬
bruchs , das Schöffengericht lehnte dies aber ab , » vogcgcn auf
eingelegte Beschwerde die Strafkammer die Einleitung des Ver -

freisinnigen Wahlkreisen nicht vertreten , wenn man sonst
nicht Kartellbrüdcr und Antisemiten zu den Freisinnigen
rechnen »vill . Doch »vird den Herren das höchst »vahr -
scheinlich ganz gleichgiltig sein , sie wollen im Reichstag
sitzen , iveil sie sich einbilden , sie regieren dann mit .

Auch dieses Vergnügen soll man ihnen nicht zerstören ,
denn würde man diesen Volksvertretern auch noch diesen
Nimbus nehmen — was bliebe wohl schließlich von ihnen
übrig ? Gerupfte Spatzen würden ivohl bekleidet gegen sie
erscheinen , nnd bei der herrschenden Sittlichkeit darf man an
ein solches Bild überhaupt nicht denken .

Da bleibt dem armen Sterblichen höchstens noch die

Kanzlerkrisis übrig . Eingeleitet wurde dieselbe bekanntlich
mit zivei außergewöhnlichen Fremdwörtern , ans »velche die

komplizirtcsteii Deutungen ansgcbant wurden , ' ilnglncklicher
Weise hat sich kein deutscher Sprachverein ins Mittet

gelegt , aus »velchem Umstände erfahrene Politiker schließen
wollten , daß an der ganzen Sache kein wahres
Wort sei. Es liegt nicht in »lnserer Absicht , di ? Welt

noch irgendwie mit einigen neuen Kombinationen

überraschen zu wollen ; wer es ganz genau wissen
will , was noch geschieht , dem muß entschieden angerathen
»verden , das alte , oftbewährte Orakel des KnopfabzählenS
hier in Anwendung zu bringen . Man kommt mit demselben
immer znrecht . Handelt es sich z. B. um die nicht - minder
»vichtige Staatsaktion , ob man spät Älbends vor dem Nach¬
hansegehen sich noch durch einen Schoppen kräftigen soll , so

zählt jeder verständige Mensch an seinen Knöpfe » : „Soll
ich " oder „soll ich nicht ? " Kennt man die Anzahl seine »
Westenknöpse , so braucht man mir mit der Bejahung oder

Verneinung anzufangen , um stets das gewünschte Ergcbnitz
herbeizuführen . „ Geht er " oder „geht er nicht " — so brauchen
heute die Interessenten nnr abzuzähle », »ver aber Zeit hat ,
der kann die Sache ja ruhig abwarte » . Wir haben es nicht
sehr eilig nnd neugierig sind wir keineswegs .

- - -



fahreuI anordnete . Die Strafkamnler ging dabei von derAnschauung aus , daß der Angeklagte die beiden Werkstellenivider d. ' u Willen der Besitzer betreten habe , da dieselbenzwcifelloZ ein Betreten der Werkstatt zu dem von dem An -geschuldigten verfolgten Zweck nicht gestattet haben wurden ,wenn sie anwesend gewesen wären . — In der Verhand¬lung vor dcni Schössengericht beantragte der Staatsanwaltunter derselben Motivirnng wegen Hausfriedensbruchs eineGeldstrafe von 4. 0 M. Er meinte , das ; der Angeklagte sichauch selbst hätte sagen müssen , daß er bei dem Betreten derWerkstatt gegen den Willen der Inhaber handele . — DerVerthcidiger R. - A. Sachs bekämpfte die Theoriedes Hansfriedensbrnchs in absentia des Wohnungs¬inhabers überhaupt und führte aus , daß invorliegenden Talle der Kommission das Recht zugestandenhabe , festzustellen , ob der Meister die ausdrückliche oder auchnur stlNschweigende Bedingung , nicht für gesperrte Werk -stätten zu arbeiten , auch thatsächlich inne hielt . Selbst vondem Standpunkte des vermnthetcn Willens des Werkstatt -inhabcrs könne eine bewußte Zuwiderhandlung gegen diesenvcrmuthcten Willen nicht vorliegen , weil der Angeklagtenicht wissen konnte , daß der Arbeitgeber ihm , als dem Ber -tretcr der Kommission den Zutritt zur Werkstatt verweigernwürde . Eine Berurthciluug des Angeklagten würde dasden Vertretern gemäß § 152 der Gewerbeordnung gewährteRecht illusorisch machen . Das Schöffengericht schloß sichdiesen Ausführungen an und erkannte auf Freisprechmlg .

Sojinle Lteborsirstk .
. Achtung : Kchnhmachev Kn ' lins ! Volle zwei Jahr «sind verflossen , seitveiu die Schuhmacher Berlins den Kampf umrme Lohnerhöhung geführt haben . Ein großer Theil unserer Er -rungenschaften ging unseren Kollegen in der Zwischenzeit wiederverloren , wodurch die Lage der Schuhmacher eine überaus traurigeund ausbefserungsbcdnrftige geworden ist . Die Lohiikommissionder Schuhmacher hat sich hierdurch gezwungen gefühlt , öffentlicheSchuhniacherversaininlungen zu berufen , welche sich alle init demVorgehen der Lohnkonunisslon einverstanden erklärten . Von deram 3. d. Mts . tagenden Versammlung wurde die Lohnkommissionbcallstraat , einen Lohntarif auszuarbeiten . Kollegen ! Wie Ihrseht , ist die Lohnbewegung in Fluß gekommen > md es giebt keingalten mehr . Es ist uns von der Innung , welche durch unserVorgehen in große Angst gerathen ist , eine Bekanntmachung zu -gegangen , welche einen Lohntarif ersetzen soll und in welcher der>. ohn für genähte Hcrrenboden 3,25 , für genähte Dainenboden

2,�. 0 M. berechnet ist . Daß wir uns nicht mit einemsolchen Tarif einverstanden erklären konnten , in welchemvie bestehenden Löhne noch verringert werden , werdet Ihr Alleselbst zugeben . Wir haben also unsere eingeschlagene Bahn weiterZU wandeln und durch energisches Vorgehen uns eine Lohn -erhöhung zu erkämpfen . Kollegen , aus diesen Gründen ergeht anElich der Mahnruf , Euch zu vereinigen , alle Versammlungenlstsing zu besuchen , und Euch recht rege an den freiwilligen Bei -tragen zu betheiligeu . Denn zum Kriegführen gehört Geld , vieltveld » nd immer wieder Geld . Bedenket doch , daß so viele braveKollegen durch die Roth gezwungen , zu Streikbrechern werden ,wenn wir nicht in der Lage sind , den größten Hunger zu stillen ,denn , wie Ihr Alle wißt , haben wir keine Ersparnisse . Also nocheinmal , Kollegen , rüffelt die Säuinigen ans , erklärt Euch Allesolidarisch mit der Kommisston , leistet Eure Beiträge , agitirttiberall , dadurch werden wir gestärkt und »vir werden siegen . Eswerden in folgenden Zahlstellen , alle Dienstag Abendvon V- 9 bis io Uhr freiwillige Beiträge entgegen genommen :1. In Moabit Birkenstraße 24 bei Wieck -2. Invaliden - und Ackerstraßen - Ecke bei Schayer ;3. Kolbergerstr . 23 bei Runge im Schuhmacher- Kester ;4. Neustädtische Kirchstr . 11 bei Becker ;5. Neue Schönhauserstr . 2 ;G. Anklamerstr . 49 bei Nürnberg ;7. Stralauerstr . 22 ;
Ö. Kaiserstr . 4 bei Hoffmann :
». Woinstr . 22 bei . Hangt ;

10. Grüner Weg 81 , Hos part . l . bei Grünberg ;11. Bülowstr . 42 bei Meier ;12 . Wichmannstr . 15 bei Krieg Z13. Kronenstr . 19 bei Kreuz ;14. Alte Leipzigerstr . 1 •
15 . Zimmerstr . 22 bei Krüger ;
10. Oraniensbr . 197 bei Klinger ;17. Dresdenerstr . 110 bei Wendt Z
18. Eeydelstr . 10 bei Seidel ;
19 . Barutherstr . 6 bei Hasel :
20 . Admiralstr . 40 o, bei Schulz ;
21 . Breslauerstr . 27 bei Tenmel .

D : e L o h n k o m in i s s i o n.
An die Schneider - Kerlin » . Kollegen ! Schon 5 Wochenliegen die Militärschneider im Streik und noch scheint kein Ende

werden zu wollen . Deshalb ist es an der Zeit , daß von Seiten
der Zivilschneider mit eingegriffen wird , um die Siege zu be -
schleunigen , hierzu wäre vor allen Dingen nöthlg , daß die in den
Militärgeschästen arbeitenden Zivilschneider mit ihren Kollegenaus der Militürbranche gemeinsame Sache machten und auf diese
Weise dem Unternehmerihnm zeigten , daß auch sie mit ihren
streikenden Kollegen solidarisch verbunden sind . Darum ihr Zivil -
schneider der Militärgeschäfte , erscheint heute alle in der öffcnt -
lichen Schnciderversammlung , Nachmittags 4 Uhr , Nosenthaler -
strafte 33 , damit wir gemeinsam berathen , was geschehen soll .Mit kollcgialischen Grus , die Siebenerkommission .

Fsilrnliatirv Kerliua und Umgegend . In Anbetrachtder ungünstigen Arbeitsverhältnisse und niedrigen Löhne , ebensoder ohne Ende ausgedehnten Arbeitszeit in unserer Branche in
allen Gegenden Deutschlands , sind die Kollegen überall bemüht ,den Beschlüssen des Remscheider Kongresses so viel wie möglich
nachzukommen , unter ' Ausnutzung der gimstigen Konjunktur , um
in erster Linie die �Arbeitszeit zn verkürzen . Da sich dieses aber
durch den Widerstand der gesammten Unternehmerklasse nulst
anders als durch Arbeitsniederlegung bewerkstelligen läßt , so
haben wir Euch wiederum von derselben von zwei Orten zn be¬
nachrichtigen und zwar in Breslau und Offenbach a. M. In
Breslau waren die Kollegen mit der bisherigen el , ständigen
Arbeitszeit muusriede » , und sind um Verkürzung der Arbeits -
zeit bei den Unternehmern vorstellig geworden : dieselben
sind kurzer Hand abgewiesen , worauf sie . ihre Forde -
rangen aufstellten wie folgt : 1. Die elsstünlnge Ar¬
beitszeit in eine neunstündige umzuwandeln . Montag und
Sonnabend nur 8 Stunden . 2. Minimal - Wochenlohn 20 M. und
dementsprechende Aklordpreise . und zwar daß dieselben nach dem
hiesigen Tarif noch um 2 Pf . pro Stück zurückstehen . Es sind
nun 40 Mann , darunter 32 verheirathete , am 24 . Februar tn
einen Streik eingetreten . In Offenbach standen die Kollegen in
einer Lohnbewegung , bei welcher dieselben neunilundige Arbeitszeit
und 21 M. Minimallohn forderten . Um nun diese Forderung
illusorisch zu machen , wurde der dortige Verkauensmani ,
Fr . Wilms von der Firma Konrad Lyner gemaßregelt , indem
derselbe als Ausivicgler hingestellt wurde ; es haben sich nun die
Kollegen solidarisch errlärt und haben geschossen m dieser Fabrik
die Arbeit niedergelegt . ES sind dort 18 Mann betheiligt . Der
Streik in Leipzig dauert unverändert fort . Nun , Kollegen , »v,r
sehen auch hier wieder die viel gerühn »te Gleichverechtlguilg des
Arbeiters dem Unternehmer gegenüber ; beschn,tigt derselbe erst einen
Lehrj ' . lngc », so hört dieselbe auf , der Unternehmer entlapt einen
Arbeiter vime allen ersichtlichen Grund , als den . seine Lage zu

verbessern, - uiii seinen Beöpslichlnngen der Gesellschaft gegenübernachkoimneii zu können . Urtheilt selbst , ob uns ein derartigesVorgehen von Seiten der Unternehmer gleichgiltig sein kann ,oder ob ,vir als Leibeigene der Industrie , uns Schulter anSchulter stellen wollen und geschlossen einen Gegendruck ausüben ,uiii der Bourgeoisie zu zeigen , daß auch der Stand der Arbeiteretwas zu erreichen im Stande ist . Kollegen , ivir fordern Euchdaher auf , schließt Euch dem Fachverein an , um gemeinsam da -
gegen Front zu machen , lasset uns aller Orten die Parole aus -
geben und kämpfen für Reduktion der Arbeitsstunden , ans daßwir einer Zeit entgegen gehen , in der wir sagen können , wir
haben Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit errungen . Wir
fordern Euch daher auf , die Kollegen moralisch und niateriell zuunterstützen und den Zuzug streng fern zu halten . Beiträge werden
gern entgegen genommen bei den Kollegen O. Melchior , Neue Hoch -straße 17, K. Groß . Lübeckerstr . 40 , und W. Nest . Kl. Markusstr . 24.

Zur Lohnbrmegmtg . Die Spandau er Zimmerer
haben in ihrer gestrigen , sehr zahlreich besuchten Versammlungdie Bildung eines Agitationsfonds beschlossen . Eine Kommissionvon 0 Mann wurde gewählt , die betreffs oer Lohnsrage mit den
Meistern zunächst mündlich verhandeln soll . — Am Sonntag findetin Spandau eine große M a u r e r v e r s a ni m l n n g statt ,in derselben wird Herr Fiedler - Berlin über die Bewegungder Maurer Deulschlands referiren .

Karinen , 8. März . Tie streikenden Niemendrehergesellenbeschlossen in einer gestrigen Versammlung , von jeder Fabrik , in
welcher die Arbeit eingestellt worden war , drei Mann als Tele -
girle zn wählen , welche mit den Fabrikherrn unterhandeln sollen .Falls letztere die Speere eintreten lassen , wollen die Arbeiter
ebenfalls ihrerseits die

�cit bestimmen , wie lange der Streik

BBBMi
W #

J

Ta

verems der Tischler für den Osten vom '
k°n>ch,,Aenthalten , welche leicht irrthümlich ausgefaßt w

� � chb« Jheißt in dem Bericht : „ Herr Wiedemann % % WM

WM
mnr ; „ r entlassen rnKf

wertoW

mmm
«tr , Montaz , m to. MäU. ßsW

. . . . . . . . . . .

2 %

3.
i
5.

�jviv vvitimmtu / «vtv tunge verdauern soll . Eine Anzahl Meister , welche die Arbeit bereits auf -genommen hatten , haben dieselbe wieder eingestellt . — Das istdie richtige Antwort * '

Arbeitssperre .

„ , ' . - » ' " VI " VVi/
qui die von den Fgbrjkgnten verhängte

Nerlanrntltttlgett .
Eine öffentliche Avbeltervers ' ammiuug tagte am Frei -

tag im Böhmischen Brauhaus , Landsberger Allee , unter Vorsitzder Herren Schröder , Hesse und E n g l e r , um zu den in
letzter Zeit öfters vorgekömnienen Maßregelungen , speziell der
Tabakarbeiter , Stellung z « nehmen . Herr Börner war der
erste Referent . Cr gab Eingangs seiner Ausführungen eine ganzinteressante Erklärung , warum die Tabakarbeiter seit 1872 fast
ganz aus der Reihe der um ihr Recht kämpfenden Proletarier ge -schwilndeii waren . Der letzte Streik der Tabakarbeiter im
Jahre 1872 war bekanntlich nicht ganz zu Gunsten der Arbeiter
geführt worden , ein Uinstaud , der die unzuverlässigen Elemente
lliiter denselben bewog , sich ganz von der Bewegung zurückzu -
ziehen . 1878 sei dann die Tabaksteuer immens gesteigert worden .

JOli*«ain v- r M- drlMOhl » » Ker « » » . Versammlung . «w
io. Mar : , im Weddinzpart , Müllerstr . 178. Tagesordnung '

�
' » » Zk
WendS 9 Uhr, bei T- igmlill - r . «tte Lakobstr . «s«. Tage

� er¬
trag . s. Dlsrusston . 8. Verschiedene «.
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Der Konsum ging infolge dessen um ein Dritttheil zurück , ein
Drittel der Tabakarbeiter wurde hierdurch auf die Landstraße ge -
worsen . Diese plötzlich geschaffene ungeheure Reservearmee
lähmte , ja erstickte jede neu aufkeimende Beivegung . ' Außerdemwurde 1878 die Organisation zerstört . Erst nach und nach ver -
brauchte sich dieses Heer von ' Arbeitslose ». Sobald dies geschehen ,traten die Tabakarbeiter mit Forderungen hervor , fest entschlossen ,eine bessere Lebensstellung zu erringen und sich wieder in die erstenLinien der allgemeinen Arbeiterbewegung zu stellen . Hiermit machten
sie Ende v. I . den Ansang , indem sie in eine Lohnbewegung traten ,die im großen Ganzen glücklich verlief . Der hinkende Bote kommt
aber jetzt in Gestalt von zahlreichen Maßregelungen nach . Solche
sind geschehen bei Schmeiher , Hübsch , Keilpflug , Naucke und
Martienzen . ' Alle diese Fabrikanten , von denen einer , Keilpflug ,die Arbeiter für sprechende Hunde erklärte , enl -
ließen zunächst die Arbeiter , die sich in der Bewegung etivas her -
vorgethan hatten und ihre Fabrikskollegen zur Einigkeit und zum
gemeinsamen Vorgehen angehalten hatten ; dann folgten Lohnab
züge . Die Fabriken wurde » deshalb von der Lohnüberwachnngs .
Kommission der Tabakarbeiter gesperrt . Die Fabrikanten bieten
alleS mögliche auf , Arbeitskräfte heranzuziehen . Die Berliner
Arbeiterschaft möge die Sache der Tabakarbeiter zn der ihrigen
machen , dann sind alle Machinationen der Arbeitgeber vergebens .
(Beifall . ) Der zweite Referent , Herr Renk , schilderte eingehenddie Verhältnisse und die Vorgänge in der Fabrik von Martienzen .
Dort sei der Kollege Schröder , der schon 14Va Jahr dort arbeite ,
entlassen worden , „ weil seine Arbeit nicht mehr zn gebrauchen
sei . " Dieser Grund ist völlig hinfällig ; Sch . sei als guter Ar -
beiter bekannt . Er sei nur deshalb entlassen worden , weil , wie
Herr Martienzen in einer Fabrikantenversainmlung erklärte ,
Schröder der „ Hauptmops " einer geheimen , in seiner Fabrik be -
stehenden Aufjichtskommission sei . Infolge der Entlassung
Schröders habe eine „Fabrikbesprechung ! - stattgefunden , deren Re -
üiltat der Beschluß war , die Arbeit nieterzulegen , falls der Ge -

maßregelte nicht wieder eingestellt werde . Da letztere ? ab -
geschlagen wurde , erklärten 135 Arbeiter und Arbeiterinnen den
Ausstand . Der Fabrikant habe Annonzen in Provinzialblättern
erlasse ». Eine Gegenerklärung der hiesigen Tabackarbeiter werde
vielleicht den Zuzug abhalten . Aus jeden Fall sollten die Ar -
beiter aber auch hier ihre Schuldigkeit kämpfenden Brüdern gegen -über thun und ihren Bedarf an Tabak , Zigarren solange in
anderen Geschäften decken , bis die Differenzen beigelegt sind .
Hoffentlich gelingt dies bald mit Hilfe der denkenden Berliner
' Arbeiter . ( Bravo . ) In der Diskussion wurden von verschiedenenSeiten Maßregelungen über Blaßregelunge » gemeldet , solche aus
Luckenwalde ( 103 Hutarbeiter ) , solche von Arbeitern , die am
20. Februar gefeiert hatten . Diese Mittheilungen brachten HerrnE n g l e r auf de » Gedanken , eine Unterst ü tz u n g s k o m -
Mission anzuregen , welche dieSache solcher ge maßregelten
Arbeiter in die Hand zu nehmen hat . Auf allen Seiten fand
dieser Vorschlag Sympathie . Doch will man erst genau erwägen ,ob dieser Borschlag auch auszuführen ist , ohne der Staatsanwalt -
kchast Gelegenheit zum Einschreiten zu geben . Eine Volksver -
Nmmlung soll darüber beschließen . Nachdem Herr Otto noch
varauf hingewiesen hatte , daß die Maßregelungen der Tabak -
arbeiter vorgenommen wurden , um die Kollegen einzuschüchtern
und die junge Bewegung im Keime zu ersticken , vaß kräftige Unter -
stützung Seitens der Strbeiter Noth thut , um dies zu verhindern ,
wurden folgende Resolutionen einstimmig angenommen .

„ Die heutige im Böhmischen Brauhause tagende öffentliche
Arbeilerversammlung beschließt :

Die Ueberwachuugskominmission der Tabakarbeiter zu beauf -
tragen , einen nochmaligen Einigungsversuch mit den gesperrten
Firmen vorzunehnie » , die betreffenden Fabrikanten mittelst einge -
scbriebenen Briefes hiervon in Kenntniß zu setzen und den Berliner
Arbeitern in einer geeigneten Meise über den Erfolg Mittheilung
zn machen . "

„ Die : c. Arbeiterveesaminlung hat aus der heutigen Ber -
Handlung erfahren , daß die in früheren Versammlungen gefaßten
Beschlüsse gegen die Firma Löser u. Wolfs seitens der Berliner
Arbeiter nicht in genügender Weise ausgeführt worden sind
und verspricht daher , mit allen zn Gebote stehenden Mitteln
von neuem in energischer Weise den Boykott wieder aufzn -
nehmen . "

Ferner wurde der Boykott über die Bluinberaer Bauern
ausgesprochen und beschloffen , von jetzt ab nur Hute mit der
Arbeiterkontrolmarke deutscher Hutmacher zn kauseu .

Der Fachverein für Kchloffer und Maschineudan -
arbeiter hielt Montag , den 3. d. M. , Alte Jakobstr . 75 , eine
äußerst stark besuchte Versammlung ab . Zum ersten Punkt der
Tagesordnung hielt Kollege Pirch emen Vortrag , über den Nutzen
des Ostündigen Arbeitstages . Nachdem sich zum zweiten Punkt
30 Kollegen hatten einschreiben lasse », wurde beschlossen , alle
diese Werkstätten , die da regelmäßig tleberstunden und Sonntags
arbeiten , beim Vorstand zn melden , damit derselbe die nöthigen
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lung . lbazeSordnung : i. Äorirag über die " Vedeüiung
Arbeiisiage «. Liefere, ! ! wird in der Bcrsanimlung beicmnt B
«ereinsaiigciezenhelien . 3. Verschiedenes . Gäste haben Zun �,i «r

N. rel » , «r U- Yrung d»r - l»; �:verwandt « » S»r »k »g»»olsen . Berfamniiung am Monw » .
Abends 8 Uhr, in Teiamüller ' « Salon , Alle Jalobstr . «9». „ 2,
i. Vortrag de « Hrn . Völfche über : „ Abstammung de ? Wei » � „. (st

- Sa » iMssssrs »
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demselben . 2. VerfchledeneZ .
per verein S' rliner Kaiisd . ene » hält am Montag, -

AbendS s Uhr, Neue Grünstr . 28, eine außerordentliche Genera
iw** • j rm« nc O atlü«mit folgender Tagesordnung ab : i. Miliheilungen . -
ersten Maskenball . 8. Aufnahme neuer Mitglieder , Antrag - -

�der Stellenvermittlung , s.
Lreic z>»rri »io, »ig d»r S

_ _ _ _ _ _

nefelliga Abendunterballuna bei Reyer ,

_ _ _

Kollege » und Freunde mit ihren Familie » _

_ _ _ _ _ _ _

W. .■ — - - ■ - kann wegen einer .
den II . März , nicht stiMstnden!" Ta « «S��wlld ' irn Boll»»' . Ijj | fx .

gemacht . ' r. jjLln ' « U
verein zur Wahruiig s « r Znt »r «ss »>, fammtücherSo sS . sn-ßi. , ,11 fo

.. mlung am Montag , de » 10. März . Abend « 8\ Uhr . Blumenfle . jm i . i

Ordnung : u «orlesung au « de. . . „ AchMundmt - g - ��. GiStuA� S 1 ><tn

iHtfutt. «tcuvi. » - - - - -- aißw

bet Reyer , Alle Jakobstr . 83, : C«I
. . . . . .- �— . ..... ihren Familien freundlichst einge j

nächste ordenlllche vereinSversammIung kann wegen einer wahr, !
anderer Seite einberusenen öfsenilichen Schneiderversammlung „. k, / «d»
den II . Märr . nlebt ttatrtindsn . TnU 0>�h,r , mhb im . . Berl- Bon

ovonung ; r - i >orie,u »g aus dem „Achiflundenlag " . 2.

fchlldenes�. Pünktliche « und zahlreiches Erscheinen höchst «0>hw

. Vortrag deS Herrn Pirch über , . Lohn - und SItkordsrage . � a,,icC-J. LerschiedeneZ . LS werden Fragebogen ausgegeben , " " ' " e
rufsgenossen ausgefüllt werde » sollen . Wegen der Wü
nung ist es nothwendtg . daß alle Mitglieder erscheinen . — .
werden hierdurch eingeladen . _ . . - ,, « » 0 » � >

v- ksrntlichr Zi ' ers . ' inuitnng d « r z. rd »it «r vnd Ztrb ' " m hff. l f' i
chattedranch » am Montag , den 10. März , AbendS 9 UH: . �g „d»

üaal , Beuchstr . 2», i Tr. Tagesordnung : Endgilttg « Veschlüblan�
Streik . , - uffl

» roß « öffentlich « Versammlung aU« r Kchn, ! »«» S»>ei >n» jm Fßi
„ B, den o. März , LiachmitlagS präzise i Uhr, Jloftnthalerstr . a»

t| ! ' "m?
Saale . Tagesordnung : i. Ter Stielt der Militärschneider unv 18'
Mililärgeschästen arbeitenden Zivilschneider . ». Die Schneiderin »
nover und Dresden . Vieferenle » : Th. Gerwin und L. ZitH*

Achtung ! Große äfsentlichs Versammlung sämmilicher TN
polirer , Drechsler , Bildhauer , Tapezirer -c. , speziell aller in .--'
lhältge » Arbeiter am Ptanlng , de » 10. Aiärz , AbendS 8 Uhr, im S gitf ,,,:des Herrn Joel ( früher Keller ) , AndreaSstr . 21. Tagesordnung .
stehende Lohndeivegung der Aiöbclpolirer und wie stellen stch m „„I
BenisSgenosse » hierzu V Refereni wird in der Versammlung h" 0 �
I. DiSkufsto ». ( Siehe Sonnlag Säulenanschlag . )

veseUschatt für Verbreitung » v » vvlksbildvvg
I. d. ffil., Abends Uhr, im Lokal « Zemter , Münzstr . II !

„Die Schule und der Staat . " Referent Herr Schade . Vilich dem
müthliche » Beisammensein . „g,Znkerels - nvereln der ( ii ( J«uii,ach «r . MilgliederversanimluNB flllden io. d. M. , Abend » «4 Uhr, im Tunnel de» Herrn Feuersi - m. zi
slraßc 7». Tagesordnung : 1. Welche Bedeutung hat der Ardeil »
den Händen der Fabrikanten ? Neferent S. Tfchernig . 2. DiSkuib
schiede »«» und Fragitasien . Mitglieder werden aufgenommen .

jsr »i » Vereinigung der in , N» rg »i >« rg »,v « rd » btfiiaf ' lfijt , il°
ttrimxn geriin ». Große Versammlung am Montag , den io. « MrU" gf
8% Uhr, in Schester ' S Salon . Jnseistr . io. Tagesordnung : » . � «. '

Herr » Mar BaainSkl . 2, DiStuffion . s. Aufnahme neuer Mllglie� , �iedene » und Fragekasten . Gäste , Damen und Herren , habe « ä >» „ s
Fach » »r « in d« r posam » niir » r » nd K,ruf »g»goff »». i ? jch

. . . äßlge Versammlung für Montag , den 10. d. M. , kann wegen der �
Versammlung am gleichen Abend nlch k stattstuden , vetlrage wer
entgegen genommen .

Lachverein siimmtiicher an
tigteu Arbeiter . Versammlun
in Lehmann ' S Lokal , Schwedier . . . . » . _ _„ . M
Siadlo . Heindorf : „ Wae dringt die Verkürzung vc- »nut
für Vortheil ?" 2. DiSlnfswn . ». VerschiebeneS unv Fragelasten . �
reiches erscheinen wird ersucht . tl \

05rohe öffentliche ? ch » ei » « rv » rs >,mmiung am Dienstag ,
in Joel ' « ( früher Keller�«) Saal , AndreaSstr . 21. TaarsordnuNg
Schneider BerünS gewilll , im Frühjahr in einen Streik einzutreii » �

Hiimmiliche in , yrecholergriverb » beschäfiigten Arbeiter
werden gebeten , Soinitng , den s. März . Abends oon 7 Uhr, im �8v>l— ' —- "' le, zu einer aemüihlichen kollegialischen
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straße iso , Zemral - Festfäle
Haltung verbunden mit detlamatorifchen Vorträgen u. s n>.
und zahlreich erscheinen zu wollen . Damen und Herren als Gast » '— •• I»«f»»•»»•» ye» tvv ,i•
Ulntvtttftavton zu so Pf . im Lokal .

Vepefis,cn .
( Molffs TelegvapffeN ' Knrean . )

Glbettfeld , Sonnabend , 8. März . Am hiesig ü
gericht fand gestern und heute die Verhandlung M
Sozialistenprozesse wegen Verdachtes des Meineids »er gj,
Zeugen aus Düsseldorf statt . Die ersteren . Krause »

ja
mann , wurden in zwei Fällen schuldig befunden w �si
IVa Jahr Zuchthaus , der dritte , Gemnier , in einem Fou « L S�i
zu einem Jahre Zuchthaus und sämmtlich außerdem � gz; l

Ehrverlust venirtheilt . Der Staatsanwalt hatte 3 resp -

Zuchthaus beantragt . ,
Karinen . 8. März . Die streikenden Riemeiidreh ' - ' sm

beschlossen in einer gestern abgehaltenen Versammlung o ,
so lange fortzusetzen , bis der zehnstündige Arbeitstag rf "
werde . Die Fabrikbesitzer haben infolge dessen und x»

„jg
rung ihres Beschlusses die Sperre zu verhängen , sämMtm ?
sellen auf den 21 . März gekündigt . . . . mß,

Karme » , Sonnabend . 8. März . Durch den Veiai .

Fabrikanten betreffs der Sperrverhängung ist etwa si� . hs
Arbeit befindlichen Mädchen gekündigt worden . Die Z. at « ,

» S(

" 0

- - - - -. . . „ . , - - - - - - - -- - - -. . — . . . . . . . „ v. w. . . heiu ,
übrigen Streikenden beträgt in 22 Betrieben 600 . In ach
betreffend die Ueberstunden und die Nachtarbeit zeigt�mpb '
Fabrikanten entgegenkonimend ; die Forderung der zeym
Arbeitszeit wurde jedoch auf das bestimmteste abgelehni -

worden .
E . Ach . Kiivfchttvr .

Stadtverordneten .
Wenden an einen
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Achtung !
Tabakarbeiter !

Fabriken ist die Sperre

Friedlichst� . ' 97.
Alexanderstr . 71 ,
Neue Promenade I ,
Gertraudtenstr . 20 ,
Belle - Allianeestr . öö/99 ,
Dresdenerstr . 93 ,
Poststr . 16,
Neue Königstr . 19c ,
Audreasstr . 75 ,
Chausseestr . 8,
Prmzenstr . 83 ,
Jludreasstr . 59.

• mcisaor r Sriebtichstr . 204 .

o » Chausseestr . 76 ,

liä-cko " Friedrichstr . 100 .
vomals Schubert & Sohn

Maßregelung ) , Michael -
1 rl' r !' frnlie C.

2 �Wlt : Dresdenerstr . 72/73 ,

Sic (5 , r�. ?c,innfls - Konimission .
"' «iV ae mffion t ° gt täglich Writt -
Spatf . , ' s. *"311 Älbends 8 Uhr , bei
h' . . ) und sind daselbst Sammellisten

�zu nehmen . [ 1890

,
Achtung!

ÄWMette u.
P. Cn " m ber Firma Siemens

m SÄKTZW
Ks & sr - ' * s

faivie smnmtlich ' e
n - „ T- A. :
" ' G Kommission .

ormer , Be -

ilssarbeiter .

Ter Streik
. ' tkptWnlC. H. Rohll

r . . . ' °tt . Zuzug ist strengstens fern
[ 1790

Das Streikkamtee.

Ii

W
0
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Ü
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Achtung!

ßildlMuer !
rrd>>i!?tgenden Werkstätten sind unsere

g " gen nicht bewilligt :
Gebrüder Weinmenn ;

J' ileh . 8 > Schimmelpfennig ; Franz ;
( i�_. 4 Co. ; Ootschke ; Franke ;

i ! Griewahn ; Thiele ; Con -
Jartua ; Heinrichs ; Ochs ;

�olhl®9' ! Bmhn ; Kursig ; Mohnke ;
! %?, : • Schwarz ; Jacksoh ; Falls ;
Sia • Vater ! Meschet ; Ulrich ;
*%. ' Schöning ; Hennig ; Thlem ;
kx, ' ! Kirschner ; Pickort ; Stahl ;
I�in . ' Andorf ; Dittmann ; Brosig ;

�l' sen w ' Ferd . Vogts & Co. ;

Verlaliilillllüg litt Mim
der Vereinigung der Maler etc

Filiale IV

am Montag , 10. d. M. , Abds . 8V : Uhr

in Beyer ' s Reitaur . , Neue Griinstr . 14

Tagesordnung :
1. Vortrag des Herrn Dr . Bernstein
2. Innere Vereinsangelegenheiten .
3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge

beten . Neue Mitglieder werden au

genommen .
Gäste willkommen . 1877

Generalversammlung
des

Vereias kt Sßchilchr
und verwandten Berufsgenossen Verlins
am Montag , den 9. d. M. , Abends
8V : Uhr , im Lokale des Hrn . Metzner .

Laudsbergerstraße 37 .

Tagesordnung :
I . Bericht vom letzten Quartal .
2. Vereinsangelegenheiten .
3. Verschiedenes .
4. Fragekasten .

Das Mitgliedsbuch legitimirt .
1900 Der Vorstand .

Versammlung
des Fachvereins sttmmtl . an

Holzbearbeitungs - Maschinen
beschäftigter Arbeiter¬

in Lehmann s Lokal , Schwedter
straße 24 .

Tagesordnung : Vortrag des Stadt -
verordneten Herrn Heindorf : „ Was
bringt die Verkürzung der Arbeitszeit
dem Arbeiter für Vortheil ? " Diskus
sion . Verschiedenes , Fragekasten .

Gäste sind willkommen . Neue Mit

glieder werden aufgenommen . Um recht
zahlreiches Erscheinen ersucht
1891 Oer Vorstand .

Lelirknrsus zur ersten Hilfe bei

Unglücksfällen
der Berliner Arbeiter n. Arbeiterinnen
am Dienstag , 11. März , Abds . SVa Uhr .
in Feucrstem ' s Saal , Alte Jakobstr . 75.

Tagesordnung :
I . Vortrag des leitenden Arztes Dr .

Bernstein . 2. Berathuna des
neue » Statuts . 3. Wahl des

Vorstandes der weiblichen
Sl b t y e i l u n g. 4. Vereiusaugelegen -
heiten , Fragekasten , Ausgabe der Billets

z. Stiftungsfest am 15. d . M. b. Feuerstein .
Damen und Herren , welche sich

dem Lehrkursus "anschließen wollen ,

haben Zutritt . 1889
Der Vorstand .

1. 91. : G. Dietrich , Neue Winterfeldstr .

9, :
�dalbertstraße 33 .
SgPnidet ' " '

�pnicker

kLg ' h %

trojje 115 .
trope 26a .
trage 190 .

. bei Kessner ,
16, von OVe —12 Uhr Vor¬

st 240

Die Kommission .

rM

. KMue . Aufforderung !

. ft von M" gen , welche noch im Ve -
okiauf�w�dten für bis fozial -
1);,, Aschen Reichstagswahle » sind ,

geben ch�' dieselbe » umgehend dort
" wo sie dieselben empfangen ,

.A' -t oder leer , zur Kontrole

sozlaidemokr . Central -

. omitee für Berlin .

n A/iterow , Mauerstr . 9, r. III .
C. Wilschke , Junkerstr . i . Laden .

Dimmick , Scbastianstr . 72 ,

" �0. A. Eünthe�Ädalbertslr. 94,

l 0- ®. Dietrich , Fruchtsir . 46 .
v - Gajewsli , Georgeukirch -

« 5» r straße 20 , H. 2 Tr .
Kaufniann , Bernauerstraße

, o. � Nr . 114b , 4 Tr .
Facobei ) , Hochstr . 33 , H. 2Tr .

Fachverein der Tischler

Berlins ( Nord) .
VersammSuMg

am Mittwoch , den 12. März , Abends
SVa Uhr , in Lehmann s Salon ,

Schwedterstr . 24.

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Schade über

den Werth der Verkürzung der Ar -

beitszeit .
2. Diskussion .
3. Werkstattverhältnisse . Die Werk

stellen von Neumann , Stettinerstr . 27 ,
Ackerstr . 120 , Horn , Linienstr . 61 ,

nd hiermit eingeladen .
4. Verschiedenes .

Der Bevollmaohtigte i
Mertens .

istl»�

VersammlungW
liche"

__________

1 0|
� Saa stfjoksaweige Bert . u. Umgeg

s « , ? asä
& W ges - Ordnung :

;■ Til?�. ' uc neuer Mitglieder .

. M« » .
Mlit� und�Danlen als Gäste haben

� ' 1? ' ft�che beschäft . Arbeiterinnen
'• tahr , ■ sanz besonders eingeladen .

' Meiches Erscheinen bittet
Der Vorstand : Frau Gubela .

' 1 statt rT " " warnen nis «anite yaven
Deckung der Unkosten eine

� �er. Wasch -

DWWWWWWW

ic .
ontag , 10. März , Abends BVb Uhr ,

Oranienstraße 180 :
Vereins • Versammlung .

Tagesordnung :
1. Lohn - und Attordarbeit . Reser .

err I . Dolinski . 2. Bericht über

. . iffenbach , Frankfurt u. Leipzig . Reser .
P. Jahn . 3. Vereinsangelegenheiten .
4. Verschiedenes . [ 1870

NB . Mittwoch , 19. März , öffentliche
Versammlung b. Buggenhagen ( Moritz

platz ) . Der Vorstand .

Mgeni. deuWr SMemrck
( Mitgliedschaft Berlin ) .

Montag , 10. März , Abends 8Ve Uhr ,
bei Reyer , Alte Jakobstr . 83 :

Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Stadtv . Herrn Fritz

Zubeil über de » 9lchtstundsntag .
2. Diskussion .
3. Verschiedenes .

1876 Der Vorstand .

Gr . Mitglieder - Versammlnng

kSFchvttckS für Sjlofjcr imi)

Mlisljiileilbiiil-Arbeittt Berlins
und Umgegend

Montag , 10. März , Abends 8' a Uhr ,
in Nehlitz Salon , Bergstraße 12.

Tages . ordnung :
1 Vortrag des Herrn Wernau über

Kapital und Arbeit .
2. 9lufnahme neuer Mitglieder und

Entrichtung der Beiträge .
3. Verschiedenes und Fragekasten .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

1910 Der Vorstand :

Johann Eisele , Ruppinerstr . 14.

Versammlung
der Filiale I ( Süd )

d. Vereinigung d. deutschen

Maler u . s . w .

am Dienstag , den 11. März , Abends
8 Uhr , in Hoffmanns Festsälen , Oranien¬
straße 180 .

Tagesordnung ;
1. Festsetzung der Entschädigungen .
2. Wahl des Gesammtvorstandes .
3. Verschiedenes .
Jedes Mitglied ist verpflichtet , zu

erscheinen . 1845
Die Bevollmächtigten der Filiale I ( Säd } .

Verein der Klempner
Berlins und Umgegend .

Gr. VechiimlW
am Wautag , de » 10 . März , Ab. 8 Uhr ,

in Spandau ,
im Hotel zum Stern , Potsdamerstr . 35.

Tagesordnung :
1. Vortrag über Gewerkschaftsorgani -

sation . Referent : P . Selchow .
2. Diskussion .
3. Verschiedenes und Fragekasten .
4. Ausnahme neuer Mitglieder .

Gäste haben Zutritt . 1898

Fachverein der in Buchbindereien und
verw . Betrieben beschäftigten Arbeiter .

Montag , den 10. März , Abends
9 Uhr , Annenstr . 16 :
Anfferord , Krueialvorsammlung .

Tagesordnung :
I . Welche Forderungen stellen wir

neben der neunstündigen Arbeitszeit ?
2. Die Maßregelung der Kollegen bei

Friedrichs u. Konip . und Zldamy .
3. Verschiedenes und Fragekasten .
Mitgliedsbuch legitimirt .
Aufnahme neuer Mitglieder .
NB . Kollegen ! Da es sich um Ver -

besserung unserer Lage handelt , be -

trachte es jeder als seine Pflicht , in

dieser Versammlung zu erscheinen .

Verein
Kerl . Knnsdliener .
Montag , den 10. d. M. , Abends

9 Uhr , Neue Grünstr . 28 : 1885

Außerordentliche
Generalversammlung .

Tagesordnung :
I . Mittheilungen . 2. Abrechnung vom

ersten Maskenball . 3. Aufnahme neuer

Mitglieder . 4. Antrag : Veränderung
der Stellenvermittelung . 5. Verschie¬
denes und Fragekasten .

Putzer - Börse
für den Osten " URB

Carl Schüller ,
1893 ] Frankfurter Allee Nr . 96 .

Echten

MMser Km
ä FL excl . 75 Pf .

Bell . MmMind 90 W.

empfiehlt die Groß - Destillation von

Lellau & KeU, TT
an der Rosenthalerstraße .

Geschüftsschluß Abends 8 Uhr .

Lager sämmtl . Mnsikinstrun: �
als Dittirrn , SMeliimty/wgt
Mandolinen , Flölem��V* >

Gnitarre » ,
>

u. f. w.

♦

Große

Auswahl in
'

�p' �dos . , Harmonikas
� August Kessler ,

Lausitzerstr . 51,Jnstr . - Gesch .

öö�Leierkast..Aristons

Eiseiiivlllireit , Werkzeuge,
ßlliis - M KßcheiigerSthe

E. Vogtherr , � §
Landsbrrgrrjir . 64 , amAlexanderpl .

Soitatef
am hiesigen Platze bekanntlich

Crösste Auswahl .
Garantirt st che r brennende

mr Tabake . " Wü
Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befindlichen Rohtabake sind am
1653 Lager .
A. Goldschmidt , Spandauerbr . 6,

am Hacke ' schen Markt .

Allen Freunden und Belannien
empfehle mein 947

Wriß- Mi) B>W-Bittl «kiil .
G . J . Peterson ,

Veteranenstr . 22 .

S. Strauss , S#«ti ) »mjb. ,
17 a. Vassmannstr . 17a , pari ,

empfiehlt sich zur Anfert . eleg . Herren -
Garderoben . Für guten Sitz u. saubere
Arbeit wird garantirt . Lager v. Stoffen
in grosser , geschmackvoller Auswahl .

Konlante Zahlungsbedingungen I

Empfehle mein Lokal zum Arbeits -
Nachweis und für Zalilstrifon .

Zinnner mit Piano für Vereine .
579 Arthur Ziemer , Cuvrystr . 16.

Nchmut zum Mos .
Breslauerstraße 27.

Allen Genossen empfehle mein Veiss -
uud Bairisch - Bierlokal . 578

Großes Vereinszimmer mehrere Tage
frei . Gustav Tempel .

Allen Freunden und Genossen
empfehle meine 1241

IlMm mbft BierM .
Otto Zabel , F,Äfu9o . "

Ecke Mögelinerstraße .

H. Luhm ' s Restaurant ,
Kran den hnrg str . 11 .

Empfehle meinen Frühstücks »
und Mittagstisch ( Suppe , Braten ,
Kompot und Bier 40 Pf . ) Abends

größere Auswahl . 1078

„ Berliner Volksblatt " , „ Volks - Tribüne " ,
Vereinsblatt und zehn Jahrgänge der

„ Neuen Welt " stehen meinen Gästen zur
Verfügung .

Nhrei «!&
M�EfeiOranienstrasse Nr . Eins ,

WKW Im Bazar deutschen Kunst -
ito�Mz vereins

jli|| Sind Uhren aus der
�

iffil Für halbe Preise ausgestellt .
Wptvyjiy Und jedes Werk — mit Ga

WWW rantie —

ZU�WiZtkgt nicht zu spät und nicht
zu früh .

Vf Tiktak , Tiktak muß auf den
* Schlag »

Parireu , selbst bis 14 Tag .
Bedarf die Uhr der Rep ' ratur ,
Geh ' man zu Albin Grüger nur
Granienstraste Nummer Eins ,
Das einz ' ge Lager , sonsten keins !

Meine ziggrreühlülsllljlg bringe

in empfehlende Erinnerung

Robert Krause ,
Lübrcherstr . 81 , [ 1914

verlängerte Perlebergeifftraße ,

zivisld.Lslbelktt-ll .Birkel!strl!ije.

Hausabriß
halber Schlafsophas 30 M. , Bettstellen
mit Matratzen ( 60 Patentfedern , Roß¬
haarlage ) , Keilkissen , zusammen 28 M.
Reelle Arbeit unter Garantie . Plüsch -
garnituren , hochelegant , 100 M. , Kleider¬

spind , Bertikow , Spiegel , Tische , Stühle .
Gelegenheitskauf f. Möbelhändler und

frivatleute . Polstermöbel - Fabrik von

chwarz : , Tapezirer , Alexanderstr . 52 ,
1. Etage , Alexanderplatz . [ 1091

Reh - Tabak !
Preiswerthe Sumatra - Decken 250 Pf .

bis 600 Pf. , wie billige ümblatt • und

Einlage - Tabake empfehlen 1228

W. Bergemanu u . Co. ,
C. , Alexanderstr . 38 .

Tempelhof ,
Haltestelle der Pferdebahn . Richtung

Dänhoffplatz - Tempelhof .
Irden Sonntag :

m Grosser Ball .
Wozu ergebenst einladet

463 Hellmuth Nleke .

Gesellschaftssaal
Landsbergerstr . 37 ( 2 Minuten vom
Alexander - Platz ) . Für Hochzeiten , Fest -
lichkeiten , Versammlungen unentgeltlich .
1671 Emil Fonske .

Männergosang - Verein
tut Osten , tüchtiger Dirigent , wünscht
stimmbegabte Herren anfzunehmen .
Uebungsstunde Dienstags . Offerten :
Blochwitz , Grüner Weg 14.

Siilr sind Sonntags u. Wochentags
zum Tanz z. vergeben Oranienstr . 180 .

Größer » , mittlere und kleine Ulol ) »
« nngen , sämmtlich mit sep . Korridoren
und allem Komfort preiswerth zu verm .
Schulzcndoriersir . 18 im Baubnrean .

Ortinthalerstrasso 67 kl. Wohnungen ,
gesund und billig , Parterrewohnung , in
welcher bisher eine Resterhandlnng be-
trieben worden , zu vermiethen . [ 1389

Schöne Wohnungen mit Wasserleitung
und Kloset : Stube und Küche 50 —66 ,
2 Stuben u. Küche 70 —60 Thlr . per
1. April Rixdorf , Prinz Haudjery -
straße 50 , nahe der Vereinsbrauerei .

Schmiede I [ 1904
Eine alte gangbare Schmiede z. verk .

Näheres Manteuffelstr . 75 b. Baus ach.

Ich ersuche dicsenigen . die am 18/10 .

Januar ( Sonnabend zum Sonntag )
Nachts den Spektakel vor meiner Thür ,
Skalitzerstraße 146 , mit dem Kriminal -

schutzmann angehört haben , sich bei mir
als Zeugen zu melden . [ 1899

W. Koppe , Schankwirt ! / ,
Skalitzerstraße 146 .

Allen Genossen empfehle mein

Weiß- lliitj gomlWWAL
Von heute ab : Bockbier - Ausschank .

1915 Emil Koepnick ,
Schillingstr . 30a , Ecke Magazinstraße .

Möbel, Spiegel und

Polsterwaaren .
Ganze Ausstattungen empfiehlt

Moritz Gläser , i
167 . Reichcnbergersir . 167 .

Meinen geehrten Freunden und Kun -
den zur Nachricht , daß die Ante mit
Kontrolmarken bei mir zu haben sind .

G. Koephe , Prmzenstr . 60 und

1862 ] Potsdamerstr . 123a .

Empfehle meinen werthen Freunden
und Genossen , sowie den Lesern dieses
Blattes mein . 1721
Ciiiapr ' en - Geschäft -

Carl Lehmann ,
Brunnenstr . 83 , dicht om Humboldthain .

Sammelstelle für sämnitliche Arbeiter -
blätter .

Achtung I Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanischer
Tabake . Liipventabak 2 Pfd . 60 Psg .
1595 H. F . DinoiitAr ,

Kotlbuserstraße 4, Hos pari .

Hßte m. 9 ( rMltt # MMi! i #
z. haben bei II . flerlsen ®, Prinzen¬
straße 28 , Ecke Ritterstr . [ 1872

Den Genossen empfehle mein

Milch - » nd Kachwaarrn - Grschaft .
Auf Wunsch sende frei ins Haus .

1897 ] P . Piockr , Kastanien - All - ' e 41 .

Bebel - , Liebknecht - , Singer - Köpfe ,
als Cig . - Spitzo , echt Meersch . , k 1,50 M.

Bilvitnval Brunnenstraße 157 ,
. WUHZBl , am Rosenth . Thor .

Ein gut gangbares Koloniaiwaaren -
Geschätt mit Grundstück weg . Todesf .

zu verk . Frlodrichsberg , Pfarrstraß » 16.

mST 2,50 Mark

_ _

zahlt Inhaber dieses ' Ausschnittes für
ein Dutzend Visitenporträts oder drei
Kabinetbilder Bosenthalerstr . 69 . [ 1873

100 M. sucht ein Vereinsgenosse des
4. Wahllr . z. Hebung sein . kl. Geschäfts
v. ein . Edeldenkenden . Sicherh . geniig .
vorh . Adr . u. C. 8 . 100 a . d . Exp . d. Bl . erv .

Herren mit guter Stimme ,
welche einem Gesang - Zirkel

beitreten wollen . Näheres bei Koloff ,
Büschingftr. 20a , Eing . Barnimstr . , auch
Dienst . Abds . Kaiserstr . 3 giestaur . [ 1881

Nobel und andere Fuhren werden

gefahren bei Genosse Werner ,
Oderbergerstr . 21.

_
1895

l große Kinder » Badewanne

( alt ) sucht zu kaufen
W. Thiemig , Falkensteinstr . 8.

Schwarzen Cachemire z. Kleide und
1 Regulator spottv . z. verk . Grüner Weg
Nr . 83 . 4 Tr . r. 1908

Siugermaschinen 12 bis 40 M. , drei¬

jährige Garantie , verk . Nähmaschinen -
Fabrik Solmsstr . 49 . 1857

KllllWlMp .
Das gr . Lager Berlins .

Audreasstr . Ä3 .

»

Geübte Haschiuen - Strnmpfstr ' ckeriu
verlangt Engel - Ufer 12, 3 Tr . [ 1886

Hartgummi - Drechsler verlangt
1879 ] Löwenstein , Sophienstr . 8.

Tischler auf Herrenschreibtische vi
1880 Sauer , Eisenbahnstr . 12.

verl

Drechsler a. Pol . - Holzarb . v. Fennstr . 14.

Burschen v. 14 Jahren verl . Krüger .
Sebastianstraße 16. 1888

Tischlerlehrl . w. verl . Kurfürstenstr . 41 .

Geübte Goldstiiker innen bei hohem
Verdienst verlangt Aindoif Mortis ,
Alte Jakobstr . 166 . 1843

AMsllchlieis für TisGer.
Der vom Lachverein der Tifthler

begründete Arbeitsnachweis befindet sich

Walistr * 7 - K .
Die Arbeitsvermittelnng geschieht für

Meister und Gesellen ( auch Nichtmit -
glieder ) unentgeitiieh . DieAdressen -
ausgäbe erfolgt an Wochentagen
von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr

Abends , Sonntags von 9 bis
II Uhr Vormittags .
1108 ' Der Vorafand ,



Montag , den 10 . März , Abends 8 ' 4 Uhr ,
in der Brauerei Friedrichshain ( am König sthor ) .

Tagesordnung : I . Wie stellen sich die Arbeiter Berlins den am
Wahltage Gemastrcgelten gegenüber ? Referent : Reichstags - Abgeordneter
Rechtsanwalt Arthur Stadthagen . 2. Diskussion . Z. Eventuell Wahl einer
Kommission . 4. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten Tellersammlung . 1901
_ _ _ _ Der Einberufer . E. B e r n d t , Alte Jakobstr . 35 .

A' che mtlWetter-BechiilljllW
am Dienstag , den 11 . März , Abends 8 Uhr,

im Konzerthause Sanssouci , Kottbuserstraße Nr . 4 .

Tagrs - Grdnung :
I . Die deutsche Arbeiterschaft und das Hutgewerbe , Ref . : H. Borgmann .

L. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Zur Deckung der Unkosten findet eine Tellersammlung statt . Um zahl -

reiches und pünktliches Erscheinen bittet
1835

_ Der Einbrrufet ' . _

MterMlWerck her
Ten Mitgliedern zur Nachricht , dasi die Versammlung nicht Sonn¬

tag . sondern Dienstag , den 11 . d . M. , Abends 8 Uhr , Inselstrasie 10 bei
Dcheffer mit folgender Tagesordnung stattfindet : l . Abrechnung! 2. Be¬
schlußfassung über die Vertagung des Vereins . 3. Borstandswahl . 4. Vereins -
angelegcnheiten .

Es wird gebeten , die Bücher aus der Bibliothek abzugeben .
Es ist Psiicht eines jeden Mitgliedes , in der Versammlung zu erscheinen .

1883 Der Vorstand . K. Wagner , Admiralstr . 27 .

Kr. Heiltl. Clhneihtr-KersMialiiüg
am Dienstag , den Ii . d. Mts . , Abends 8 Uhr ,

w Joel s Salon ( früher Keller ) , Andreasstraße Nr . 21 .

Tageo - Grdnung :
Sind die Schneider Berlins gewillt , im Frühjahr in einen Lohnkampf

einzutreten ?
Ter hochwichtigen Tages - Ordnung wegen wird um zahlreiches Erscheinen

aller Kollegen gebeten .
189 %

_

Oeffentttche Uersaunnlung
her w . Beirufsgen -

am Montag , den 10 . März ,
Abends 8 Uhr , in Feuersteins Knloir , Alte Jakobstr . 75 .

Tages - Ordnung :�
. . . . . .erkon1. Wie stellen wir uns zum Textilarbeiterkongreß ? 2. Eventuelle Wahl

der Delegirte ». 3. Verschiedenes .
Dieser wichtigen Frage halber werden alle Kollegen ersucht , pünktlich zu

erscheinen . 1887

_ _ _ _ _ __ Der Einbernfer .

Fachve�eini eäeg * Tascliiei *
füi * den Westen u . HaSEeschen TEiei�bezirk .

Dienstag , den 11 . März , Abends S' /a Uhr ,
in Habel ' s Brauerei , Bergmannstraße Nr . 5 — 7 :

Grosse �ersam�siuing .
Tages - Ordnung : I . Die Gewinnbctheiliguug der Arbeiter . Referent :

Kollege Ty . Glocke . 2. Diskussion . 3. Vcreinsangelcgenheiten und Verschiedenes .
Aufnahme neuer Mitglieder .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist cL Pflicht aller Kollegen ,
auch NichtMitglieder , in dieser Versannnlnng zu erscheinen .

Der �eoollmächtlair190Ö

Verein der Parquetbodenleger Berlins .

Montag , den 10 . März , Abends S' /a Uhr ,
in Fenerstein ' s Salon , Alte Jakobstraße Nr . 75 :

G öffentliche Rtitglieder - Uersmnntlnng .
Tages - Ordung :

I. Berathung unserer Preistabelle eventuell Wahl einer Komniission zur

Regelung derselben . 2. Verschiedenes . 3. Fragekastcn .
Sämnnliche in der Parquetbranche beschäftigten Kollegen sind verpflichtet ,

zu erscheinen . _
1884

_ - Dar Dorsta n d .

an ,
VersWiiilllilg her Freien Vereinigung her Carton-Arbeiter
u Montag , de » 10 . d . Mto . » Abrndv SVa Uhr , bei Kolzrnan » ,

AAtfifAße Äti .Andreasstraste Ä6 .

Tages - Ordnung : 1. Wie stellen wir uns behnfs Verkürzung der Arbeits -

zeit . Referent : Herr B. L o st . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes und Frage -

kaften .
Erscheinen aller Carton - Arbeiter ist dringend nothwendig .

1818 Der Vorstand .

Verband den K�ebeEgsolinen
für Berlin uuck Dmgegeud .

Sonnabend , den 15 . MSrzi

Gr . Miener Maskenball
{>« COdmh « R Iii «#« d» ai «. �va�hkMlP' ri ' lTilKc 96 .in Sternecker ' s BUrgcrsäten , Dresdcucrstrasie 90 .

Billets ä 50 Pf . sind zu haben bei folgenden Kollege » : O. : A.

Gräber , Grüner Weg 05 ; M. Richter . Frankfurter Allee III : R. Weber ,
"

0 ; Hennig , Blinnenstr . 37 ; SO . « Hans Buck , Sorauerstr . 5

Lederhause . Oranienstr . 109 ; Bansce , Lieichenbergcrstr . 29 : M. i G. Ran ,

Brunnenstr . 94 ; Asch , Wörther , tr . Gl ; A. Weizcnegger . Auguflstr . 74 bei Frau

Jerst , und auf den drei Zahlstellen .
Um rege Betheiligung bittet Da « Komitee .

Vereinigung der Drechsler DeiUschlauds .
Ortewerwaltung Berlin III und IV .

Am Sonnabend de « 15 . Mär » , in Schneider s Gesrllj ' ihaftshans ,
Kelforterstraste 15 :

Grosser Wiener Maskenball .

Die seit 1877 bestehende , weltbekannte

Uhrenfabrik » » Max
137 Iiivalidenstr . 157, Äffii

verkauft jetzt ßämmlliche Uhren zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen .

Für jede Uhr wird reelle Garantie geleistet . Grosse
Abschlüsse mit Pforzheimer und Hanauer Fabrikanten |
ermöglichen derselben Firma den Verkauf von

Gold - , Silber - , Granaten - und Korallemvaaren
Zu fabelhaft billigen Preisen .

Specialität : Ringe .
Reparaturen an Uhren und Goldsachen werden 1

auf das Gewissenhafteste ausgeführt . 522

Preis - Kour . gratis it . franko .

(Bllligsto Quelle für deutsche und englische

eiserne Bettstellen |
» Fabrik mit Dampfbetrieb von

E . Sassj Köpnickerftr . 32 ,

Oeorg frSake «, Tischlermeister .
Möbel - Fabrik und Lageröbel - Fabrik und Lager

Kerli » SW. , Granirnstrastr 137 , vis - ä - vis dem Granienparb .
Hochherrschaftliche wie einfache bürgerliche Möbel u. Polstarwaaren

in gediegener , geschmackvoller Ansführung .
Nur reelle Waare zu den ZRgr billigsten preisen . 1911

S » M. Büttner
Alevander - Straße 65

empfiehlt

UiiiA�ersal - Siiiger - Näluuascliinen
mit 8 neuen Patenten , auch mit Knopflochapparat , für

Familie und Gewerbe , sowie vorzügliche

Ringschiffmaschineii ._ " - "
1913

Jede Maschine wird in

eigener Werkstatt sorgfältig approbirt .

Möbel - , Spiegel - u . Polsterwaareu - Magazin .
Ganze Ausstattungen in Mahagoni und Nussbaum .

Auswahl empfiehlt
Kttchemnübel in grosser

1092

Julius Apeit, CebHillllstr. 11 - lL
Reelle Waare . Prompte Bedienung .

Mm Geld lacht.
' Nur um d. Konkurrenz fori -

zesetzi die Spitze z. bieten , müssen im

Vr . Masfen - Ansverkauf
WW - Ä0 . 000 elegante schnei¬

dig » Zacket - u . Uock - Aniiige ,
Mode 1890 , deren Werth da� Drei¬

sache , für 10, 12, 15, 18, 20 , 21 ,
_ 94 , 27 . SO M. aiiSverkauft werden .

BriW - 30,000 hochf . Lriihjahr »-
Paletots « . Schuinaloff «, jetzt
unterm halben Werth nur 8, 10,

12, 15, 18, 20 , 21 , 24 M. Prima
13,000 Aosen und Weste » ,
rittfeine Zacket » und Röckie
WM - jetzt halb umsonst . 1WA

1 FM - 8000 Einsegnnnga - An -
»tige , Mode 1890 , zu halb . Preisen ,
nur 10, 12, 15, 18, 20 , 21 , 24 , 27 M.

Prima . gMBT 0000 Knaben -

Aniiigc im Ausverkauf spottbillig .
SomitagZ auch Abends geöffnet .

Mider-Pllslhll .
Warnung !

Jede ähnlich klingende Firma ist
nur auf Täuschung deS Piiblikums
berechnet , der richtige Kleider -
Pascha ist , wie bisher , nur allein

32 Nosevthlllersirch 32.
I GckrSophienstraste , Gckladr » .

" "
i achte genau aus 32 n. Eckladen .

Eckladen .

Freunde und Gönner sind herzlich willkommen .
Billets sind zu haben bei R. Groschke , Pallisadenstr . 52 ; G. Kossatz ,

Koppenstr . 90 , H. 3 Tr . ; E. Reinke , Magazmstr . 19 , 4 Tr . ; C. Menz , Straß -
burgerstr . 43a , 4 Tr . ; P. Michaelis , Strelitzerstr . 39 und bei E. de Jung ,

Skalitzerstr . 1, v. 3 Tr . _ _1896
Kommandanten -

Str . - Ecke

Verliehen gewesene Garnituren , Fanecl - Sophas ,
Büffets , Sohrolhtisohe in mahagoni und niistvaum

zu jedem annehmbaren Preise .
Theilfahlnug gestattet .

HS- Möbel , % Alexandrinenstr . 43, 1,

Spiegel und

Polsterwaaren

Keitfedern
Bannen und lorlige Betten in großer
Auswahl empfiehlt den Parteigenossen

H. Glaser , Friller Wtg 47.

lDettfedernI

en gros ßllllistilil ' fltl en detail

und

Vluulen - Geschäft
von

J . Meyer , SkMchrche 38
( in der Ecke an der Kantenlfelstrasse ) ,
nur bort ! ! liefert Guirlande » , Meter
von 15 pfg . an , Doppelbügel - Lorbeer -
kränze von 50 pfg . an . Rosen von
10 pfg . an . Bouquets : ( . billig n. gut

KettfedernI
neue , gut gereinigte , von 00 Pf .
a». Fertige Betten , bestehend ans :
Deckbett , Unterbett , 2 Kopskisse »,
neue gute Federfüllung vo » 12 M.
au . Vollständiges reines Daunen¬
bett nur 27 M. Fertige Inletts
und Bezüge z » Fabrikpreisen .

Matratzen

1

und EBauncn
rein lind staubfrei in jeder Preislage .

Fertige Ketten
großer Stand : Oberb . , Unterb . ,
2 Kissen V. 12M . an . Fert . Jnletts ,
Bezüge , Matratzen jeder Art » nd

Polsterbettstellen empfiehlt billigst
das Spezialgeschäft von

S. Pollacfftmnißt . K
am Moribplah . 1541

. Das 20 jähr . Veslehen meines Ge -

I

i

Seegrasfüllung , nur 3,7d , Jndia -
faser - uub Roßhaarfüllung , spott¬
billig . Feldbetten 0 M. Große Aus¬
wahl von Bettstelle », Kinderbett -
stellen , Steppdecken von 2,75 an .
Mein langjähriges Renommee
bürgt für strengste Reellität .

O . Felbel ,
Berlin , Chanssee - Straße III .

Telephon - Amt IHb . 948 .

Nur I Mark

kostet jede Uhr zu reinigen
unter Garantie . Bei alla »

Reparaturen wird der Preis
vorher gesagt . 841

Eleser ,
Uhrmacher ( Fachmenn ) ,

Uannynstr . 15 , Ecke Mariannenstr .

empfehle bei Ve-
Jen Ceuossell darf mem

Herren - u , Knaben - 1351
H Garderoben - Geschäft . siW

Willi Fahr Eiisa, >et,i,dicUstr -
Nr . 8 am Pappelpl .

\ Mm i>er

, - jssv
j plötzlich unser alter Kollege

Herr K. K »
lim 58. Lebensjahre

i BeerdigungDie findet i
ig «1)1-

Ivon
3 Kirchhofes statt

Um rege Betheiligung
bittet

? rr priM

Die Beerdiguüg�n - iA' � %
ncs Paul Krügerncs faui ivruH <=> , Uhr.

oer vaue oes ■ . a„5
Kirchhofes ( Brchcr ChaiMeet Krg,er
Die tiefbetrübte Wittwe I

Theilnahme
lieben Sohne'

Wallier Lisie�

mehr in CharlottenburO

praktischer Arzt K

Rohtabak .
eine i

unser

� m Htt B

Eämmtliche in -

Emst Förstes;
«In.

fall auf Lager . ' dal,

Gelegenheitskauf
Nach beendeter Inventur ,�

einen großen Posten hocheleg�

iiM ' t

fi

thcils mit nilbedeutcudeu�.�
Ist

fehler » , theils ältere Jes, ' - '
E B

m Dopp - lte ! � ( L

S ' - - i— T. . . .o-. Al/nfill*' • w l.
Sophabezügeu ausreichen '

02 ; ,

Versand streng reell gegen ��ei
Möholslofi - und Teppich *: ,

S. Unger , (granir.A

wa

i \ d
Ä SeideutlM,
( nur mit Arbeiter - KoalroJ�y1
neuester Faaons in großer A

enivsiehlt zu billigen Preise

Varl KWEÄ ' S

Mint
iltig

Auch

1714 f ) u t ,Ii ach - C", ( , #
FohrbelÜnerslr . 30 , pari -

( vis - i - der Apoihokel.

jltm
it der
pcni

Billigste Bezugsquell - f »1. . .

Klnder - Swe
jut >

a

Leinen - und BaumwolleraM ' ®™ j,«
Bezüge , Gardinen , ( erlige » a a *

zu den denkbar billigsten lP ' ; Off

Üo

6: !3ifiHi(fciiiii)r[cr

Roh- Tabakffe
Grösste Auswahl , billigste »t ff

sämuiil . im Handel befindliche� . Ak Mrr
. . . . . .�. . �« » Ik .

41. IUI «yUUUCAWIIUV * —/ |

Heim - . Frfftt ' . '
Brullnettstr . 141 -

Jede Uhr
zu repariren und zu reniigen .
mir unter Garantie des

I Mk . 50 Pt
Kleine Reparaturen billiger, . �«
aller Arten neuer Uhren . v

' hu

E
tbi

fl
�

Sß
»" . d

1198
1.
2.
1. Geschäft : Andreasstri #
2 Geschäft : Chau») ' re�><

s au

Ijul
ffn

Verantwortlicher Redalteur : <£ uvi paalre in Berlin . Druck und Verlag von Mar Pablng in Berlin SW. , Veuthstraße 2.
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